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Einleitung
1 Einleitung

1.1 HaftungsausschiuB3

Alle in gedruckter Form gemachten Angaben bedurfen ihrer Rechtsverbindlichkeit der
ausdrtcklichen schriftlichen Bestatigung. Die angegebenen Daten verstehen sich da-
her ausschlieBlich als Produktbeschreibung und sind nicht als zugesicherte Eigen-
schaften aufzufassen.

Diese Anleitung ist nach bestem Wissen erstellt worden. Wir garantieren, daf3 das von
uns gelieferte Material in einwandfreiem Zustand ist. Der Betrieb des Geréts erfolgt auf
eigene Gefahr. Eine Haftung fir Mangelfolgeschaden ist ausgeschlossen. Anderun-
gen, die dem technischen Fortschritt dienen, bleiben vorbehalten. Ebenso behalten
wir uns das Recht vor, inhaltliche Anderungen der Anleitung vorzunehmen, ohne Drit-
ten Kenntnis geben zu mussen.

1.2 Urheberrechte

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschutzt. Die dadurch begrindeten Rechte, insbe-
sondere die der Ubersetzung, des Nachdrucks, des Vortrags, der Entnahme von Ab-
bildungen und Tabellen, der Funksendung, der Mikroverfiimung oder der
Vervielfaltigung auf anderen Wegen und der Speicherung in Datenverarbeitungsanla-
gen, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, vorbehalten.

Eine Vervielfaltigung dieses Werkes oder von Teilen dieses Werkes ist auch im Einzel-
fall nur in den Grenzen der gesetzlichen Bestimmungen des Urheberrechts der Bun-
desrepublik Deutschland vom 9. September 1965 in der jeweils geltenden Fassung
zulassig. Sie ist grundséatzlich vergutungspflichtig. Zuwiderhandlungen unterliegen
den Strafbestimmungen des Urheberrechts.

1.3 Lieferumfang

+ RDS-Signal-Generator HG 813B-PC

+ PC-Software ,RDS-Control“ auf 3,5*-Diskette

¢+ 1 m Verbindungskabel Sub-D 9polig

+ Netzkabel, grau, 1,5 m

¢+ Extra Kappen fur Tasten

+ diese Gerate- und Softwarebeschreibung

HG 813B-PC
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Einleitung

1.4 Einfuhrung

Der RDS-Signal-Generator HG 813B-PC ermoglicht eine schnelle Kontrolle aller Funk-
tionen, die ein modernes Radio Ublicherweise zur Verfugung stellt. Dazu gehoren:

¢+ Empfindlichkeit des HF-Empféangers
¢+ Verkehrsfunktrager-Umschaltung

¢+ ARI-Funktionen

+ Stereo-Funktion

¢+ alle z. Z. genutzten RDS-Funktionen (z.B. TP, TA, PTY, PS, AF, DI und M/S), siehe
auch Kapitel 5 , Technische Spezifikationen* auf Seite 61

+ Mit der PC-Software ,RDS-Control“ kénnen beliebige RDS-Signale generiert wer-
den. Dazu gehéren RDS-Gruppen wie z.B.:

- PIN (Programmbeitragskennung)

- RT (Radiotext)

- CT (Zeitsignal)

- TDC (Transparenter Datenkanal)

- IH (Rundfunkinterne Information)

- RP (Radio Paging -> Personenfunkruf)

- EON (erweiterte Informationen Uber andere Programmketten)

Dabei zeichnet sich das Geréat schon in der konventionellen Version, ohne PC-Steue-
rung, durch eine besonders einfache Bedienung aus, die Sie auf den nachsten Seiten
(in Kapitel 2) leicht erlernen kénnen.

Noch einfacher und vielseitiger ist die Bedienung des RDS-Signal-Generators HG
813B-PC Uber einen PC mit Hilfe der mitgelieferten Software ,RDS-Control“, die in Ka-
pitel 3 ab Seite 16 beschrieben wird. Es genugt hierfir, den PC Uber das beiliegende
Kabel mit der Schnittstelle des Generators zu verbinden. Nach dem ersten empfange-
nen Befehl schaltet der Generator automatisch in den PC Betrieb.

Dort kénnen Sie die Arbeitsfrequenzen aus einem Bereich von 87,6 MHz bis 107,9
MHz (in 0,1 MHz Schritten) frei auswéhlen. Des weiteren haben Sie die Méglichkeit,
beliebige RDS Programme zu erzeugen und die im Generator gespeicherten RDS Pro-
gramme zu bearbeiten, zu I6schen oder zu Uberschreiben.

Um wieder in den konventionellen Modus zu schalten, mUssen Sie die beiden Tasten
<Freq. A> und <Freq. B> am Generator beim Einschalten gleichzeitig drlcken. Es
werden dabei automatisch die ursprtinglichen Programme im Generator wiederherge-
stellt.

ACHTUNG! Wenn Sie, wie beschrieben, in den konventionellen Modus schal-
ten, werden alle selbst erstellten Programme im Generator
geldscht!

HG 813B-PC

A\
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Konventioneller Betrieb HG 813B-PC

2 Konventioneller Betrieb

2.1 Beschreibung der Bedienelemente

Zur Veranschaulichung der verschiedenen Bedienelemente soll nachfolgende Ge-

samtUbersicht dienen.
©

RDS-CODER HG 813 A

GOTTING K Funktechnik

,
J
\
J

RDS g T PTY 31 [isplay Test

o (o] (o] o o [e]

1 2 3 4 - 8

ALUMHZ 1= 880 2= 013 3= 917
H4=0K0 S=101.3 621047 7=107.9

( Frea.a  FreaB SK BK ok )
o (o] o o o
\ L 1 /

Bild1 Frontplatten-Funktionsbldcke

Die verschiedenen Funktionen sind hierbei in sechs Bldcke unterteilt:

Block Funktion

Mit dem Schalter <Power> wird der RDS Signal-Generator ein- und ausgeschaltet. Im

Block 1 eingeschalteten Zustand ist der Schalter beleuchtet.

Uber den Ausgang <Out Ext. Mod.> wird ein Signal ausgegeben, das zur Modulation
Block 2 eines externen HF-Generators genutzt werden kann. Der Signalpegel wird mit dem
Potentiometer eingestellt.

Uber den Eingang <HF-In> kann ein externer HF-Generator ein Signal einspeisen. Die-
ses Signal wird zum intern erzeugten HF-Signal addiert, dessen Pegel Gber ein Poten-

Block 3 tiometer eingestellt werden kann. Es steht dann am Ausgang <HF-Out> mit 10 dB
Durchgangsdédmpfung zur Verfigung.

Block 4 Tasten zur Auswahl der beiden Arbeitsfrequenzen. Wenn beim Einschalten diese
Tasten gleichzeitig gedriickt werden, wird von PC- auf Normalbetrieb zuriickgeschaltet.

Block 5 Tasten zum Test der ARI-Funktionen

Block 6 Tasten zum Test der RDS-Funktionen

Tabelle1  Bedeutung der Funktionsbldcke auf der Frontplatte

GOITING
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Konventioneller Betrieb
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Bild2 Ruckseitige Funktionsblocke

Auf der RUckseite befinden sich drei zusétzliche Blocke:

Block Funktion

Drehschalter, mit denen aus sieben mdglichen Frequenzen die
beiden Arbeitsfrequenzen ausgewéhlt werden kénnen. Diese
Arbeitsfrequenzen werden dadurch den in Block 4 genannten
Tastern auf der Frontplatte zugeordnet.

Block 7

Block 8 PC-Schnittstelle (seriell)

Block 9 Netzbuchse mit Sicherungshalter

Tabelle2  Bedeutung der Funktionsbldcke auf der Ruckseite

2.2 Die Funktionsgruppen des RDS Signal-Generators

2.2.1 Frequenzwahl

Der RDS-Signal-Generator stellt fir den Funktionstest eines Radios zwei Arbeitsfre-
quenzen zur Verflgung, die aus einer Gruppe von sieben moglichen Frequenzen aus-
gewahlt werden kénnen. Dabei gilt folgende Zuordnung:

Nummer 1 2 3 4 5 6 7

Frequenz (MHz) 88,0 91,3 94,7 98,0 | 101,3 | 104,7 | 107,9

Tabelle3  Frequenzen des RDS Signal-Generators

Die Auswahl der beiden Arbeitsfrequenzen sollte bei der ersten Inbetriebnahme des
Gerates erfolgen, um Stérungen des Funktionstests durch Einstreuung starker Orts-
sender zu verhindern. Benutzen Sie dazu ein Radio. Schalten Sie auf jede der Fre-
quenzen aus Tabelle 3 und merken Sie sich die zwei Frequenzen, deren Storfeldstarke
am geringsten ist. Programmieren Sie danach diese mit den Codierschaltern an der
GeréaterUckseite fur die beiden Funktionstasten <Freq. A> und <Freq. B>.

Revision E (deutsch), Stand: 30.01.1997
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Konventioneller Betrieb

Im normalen Testbetrieb kénnen Sie dann auf einfache Weise durch Betatigen der Ta-
sten <Freq. A>und <Freq. B> zwischen den beiden Arbeitsfrequenzen umschalten.

HINWEIS! Um jederzeit die genutzte Frequenz erkennen zu kdnnen, liegen
dem Gerat sieben verschiedene Kappen bei (entsprechend der
sieben moglichen Frequenzen), die leicht gegen die eingebau-
ten ausgetauscht werden kénnen. Dazu wird ein kleiner Schrau-
bendreher zwischen LED und Kappe angesetzt und die Kappe
ausgehebelt.

2.2.2 Einstellen des Signalpegels

Den Pegel des intern erzeugten HF-Signals kénnen Sie Uber das in Block 3 beschrie-
bene HF-Potentiometer einstellen. Damit kann ein Pegelbereich von 0 dBuV bis 60
dBpV abgedeckt werden. Wird ein externes HF-Signal eingespeist, so erscheint es am
HF-Ausgang um 10 dB gedampft.

2.2.3 Test von Sender-, Bereichs- und Durchsagekennung (ARI)

Zum Test der Funktionen Senderkennung (SK), Bereichskennung (BK) und Durchsa-
gekennung (DK) dienen die drei Tasten im Block 5 (siehe Abschnitt 2.1 ab Seite 7).

Taste Funktion

Mit der Taste <SK> wird der Verkehrsfunktrager

Senderkennung mit 57 kHz bei 3,2 kHz Hub aktiviert.

Mit der Taste <BK> erfolgt bei aktivierter Sender-
kennung (SK) eine 60prozentige Amplitudenmodu-
lation des Verkehrsfunktragers mit 53,98 Hz
(entsprechend Bereich F).

Bereichskennung

Mit der Taste <DK> erfolgt bei aktivierter Sender-
Durchsagekennung kennung (SK) eine 30prozentige Amplitudenmodu-
lation des Verkehrsfunktragers mit 125 Hz.

Tabelle 4  Tasten fur Sender-, Bereichs- und Durchsagekennungstest
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Konventioneller Betrieb HG 813B-PC

2.2.4 Test der RDS-Funktionen

Die Steuerung des Tests der RDS-Funktionen erfolgt mit den Tasten im Block 6 (siehe
Abschnitt 2.1 ab Seite 7). Um die Frontplatte moglichst Gbersichtlich zu gestalten, wur-
den die Tasten mit jeweils drei Funktionen belegt. Die Umschaltung erfolgt mit der Ta-
ste <RDS>, wobei folgende Zuordnung gilt:

Durch wiederholtes Betatigung der RDS-Taste kénnen nacheinander drei Bedienebe-
nen aktiviert werden. Die folgende Tabelle zeigt, welche Funktionen die Tasten haben
und welche Anzeigen auf dem Display des Radios durch die einzelnen Tasten und Ta-
stenkombinationen hervorgerufen werden.

Taste(n) Funktion Anzeige Bedienebene

8. Anzeigen-Test 888838888 0

* Anzeigen-Test Sk ok RDS-LED ist aus
RDS aktiviert HGTEST 1

TP Verkehrsfunk HGTEST 2

TA Durchsagebit wird gesetzt HGTEST 3

TP + TA Verkehrsfunkdurchsage HGTEST23

PTY31 PTY31-Code (Alarm) HGTEST 4

PTY31+ TP PTY31, TP-Bit gesetzt HGTEST24

PTY31 + TA PTY31, TA-Bit gesetzt HGTEST34

PTY31+ TP+ TA | PTY31, TP und TA-Bit gesetzt HGTES234 1

* PTY4-Code (Sport) PTY4 RDS-LED leuchtet

*+ TP PTY4, TP-Bit gesetzt PTYATP

*+ TA PTY4, TA-Bit gesetzt PTY4ATA

*+ TP + TA PTY4, TP und TA-Bit gesetzt PTYATPA

8. PTY15-Code (Spezielle Musik) PTY 15

8+ TP PTY15, TP-Bit gesetzt PTY15 TP

8+TA PTY15, TA-Bit gesetzt PTY15 TA

8+TP +TA PTY15, TP und TA-Bit gesetzt PTY15TPA

Tabelle5 Die Tasten des Signal-Generators und ihre Funktion (Abschnitt 1 von 2)

GOITING
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Konventioneller Betrieb HG 813B-PC

Taste(n) Funktion Anzeige Bedienebene

EON-Ebene aktiviert EON 1

bleibt auf EON1, wenn
der Sprung fehlschlagt;

EON-Sprung aktiviert wechselt auf die 2

. W o Anzeige eines zweiten .
(wird selbsténdig riickgesetzt) RDS-Decoders, wenn RDS-LED blinkt

ein solcher vorhanden
ist und erkannt wird.

TA

Bei allen Tastenkombinationen dieser Ebene wird die Anzeige nicht aktualisiert.

Tabelle5 Die Tasten des Signal-Generators und ihre Funktion (Abschnitt 2 von 2)
2.3 Checkliste fur einen kompletten Testdurchlauf

2.3.1  Aligemeine Empfangsfunktionen

1. Verbinden Sie den Eingang des zu testenden Radios Uber ein passendes Kabel
(im Lieferumfang nicht enthalten) mit der <HF-Out>-Buchse des RDS Signal-
Generators.

2. SchlieBen Sie an das Radio Lautsprecher zur Kontrolle der NF an (eventuell
auch einen Frequenzzéahler).

3. Schalten Sie den RDS Signal-Generator und das Radio ein -> die RDS-Funktio-
nen des RDS Signal-Generators sind deaktiviert (RDS-LED aus).

4.  Stellen Sie mit dem <HF Potentiometer> den maximalen Sendepegel ein
(Rechtsanschlag).

5. Drehen Sie den Lautstarkeregler des Radios auf. Es muB auf dem linken Kanal
ein Ton von 1,90 kHz und auf dem rechten Kanal ein Ton von 4,75 kHz zu hdren
oder messen sein.

6. Wird der HF Pegel verringert, sollte ab einem Grenzwert eine Umschaltung auf
Mono-Betrieb und danach eine Stummschaltung des Radios erfolgen (die
Grenzwerte und das Verhalten bei zu schwachem Empfang sind abhangig vom
verwendeten Radiotyp).

2.3.2 ARI-Funktionen

1. Aktivieren Sie die Senderkennung durch einmaliges Dricken der Taste <SK>.
Das Radio sollte die Erkennung dieses Signals anzeigen.

2. Aktivieren Sie die Bereichskennung mit der Taste <BK>. Das sollte im Display
des Priflings dargestellt werden.

3. Schalten Sie die Durchsagekennung mit der Taste <DK> ein.

4. Drucken Sie nochmals die Taste <SK>. Die ARI-Funktionen werden wieder
deaktiviert.

GOITING
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Konventioneller Betrieb

2.3.3 Display-Test

Mit den Tasten <*> und <8> in Block 6 (siehe auch Abschnitt 2.1 ab Seite 7) kann das
Display des Radios getestet werden. Dies geschieht in der Bedienebene O, in der die
RDS-LED weder leuchtet noch blinkt. Wird die Taste <*> gedrUckt, fullt sich das ge-
samte Display des Radios mit Sternen. Nach Betatigen der Taste <8> erscheint auf al-
len Anzeigestellen des Radios eine ,8". Jetzt werden eventuell nicht dargestellte
Striche auf einem defekten Display erkennbar.

2.3.4 RDS-Funktionen
Senderumschaltung

1. Um die RDS-Funktionen zu prifen, wird ein FM-modulierbarer HF-Generator
bendtigt.

2. Drucken Sie einmal die Taste <RDS>, dadurch werden die RDS-Funktionen des
RDS Signal-Generators aktiviert.

3. Stellen Sie mit dem HF Potentiometer den maximalen Sendepegel ein (Rechts-
anschlag).

4. Stellen Sie das angeschlossene Radio auf die Frequenz des RDS-Coders ein.

5. Uber den angeschlossenen Lautsprecher sollte auf dem linken Kanal ein 1,90
kHz Ton und auf dem rechten Kanal ein 4,75 kHz Ton zu héren bzw. zu messen
sein.

- Verbinden Sie den Ausgang des externen HF-Generators mit dem HF-Ein-
gang des RDS Signal-Generators. Wahlen Sie den Pegel des Ausgangssi-
gnals so groB3, dafB das zu testende Radio einen ausreichenden
Empfangspegel erkennt.

- Verbinden Sie den Modulationsausgang des RDS-Signal-Generators mit
dem Modulationseingang des externen HF-Generators. Dabei kann der
Pegel des Modulationssignals mit einem Potentiometer eingestellt werden.

- Die Arbeitsfrequenz des externen HF-Generators muB3 auf eine der sieben
Festfrequenzen des RDS-Signal-Generators eingestellt werden (siehe auch
Abschnitt 2.2.1 ab Seite 8)

- Verringern Sie langsam den Sendepegel des RDS-Signal-Generators,
dabei sollte das angeschlossene Radio nach Unterschreiten eines Grenz-
wertes die Frequenz des RDS-Signal-Generators verlassen und auf die
Frequenz des externen HF-Generators wechseln. Dies ist anhand der ver-
anderten Frequenzen (0,678 kHz linker Kanal und 3,16 kHz rechter Kanal)
leicht zu héren oder messen.
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Konventioneller Betrieb HG 813B-PC

Standard-RDS-Signalgruppen

1. Drucken Sie zum Test der Standard-RDS-Signalgruppen einmal die Taste
<RDS>, dadurch wird die Bedienebene 1 der Tastengruppe angewahlt. Die LED
der <RDS>-Taste leuchtet konstant. Auf dem Display erscheint der Text
LHGTEST 1*

2. Drucken Sie die Taste <TP> (Verkehrsfunkprogramm bzw. traffic program),
dadurch wird der entsprechende RDS-Code an das Radio ausgesandt. Auf dem
Display erscheint der Text ,HGTEST 2*.

3. Drlcken Sie Taste <TA> (Verkehrsfunkdurchsage bzw. traffic announcement),
dadurch wird der entsprechende RDS Code ausgesandt und auf dem Display
mit ,HGTEST 23“ angezeigt. Beachten Sie, daB3 eine Verkehrsfunkdurchsage nur
auf einem Sender mit Verkehrsfunkprogramm gesendet werden kann, d. h., daf3
bei <TA>immer auch <TP> gesetzt sein muB.

4. SchlieBlich kénnen Sie noch PTY (Programm Typ bzw. program type) testen. TA
und TP koénnen beliebig mit den PTY-Funktionen kombiniert werden. Geratein-
tern wird das jeweilige Bit gesetzt, und auf dem Display des Radios erscheinen
die in der Tabelle 4 auf Seite 9 aufgefthrten Anzeigen. Die PTY-Funktionen wer-
den davon nicht beeinfluBt. Zusammen mit den PTY-Funktionen ist es jetzt mog-
lich, die M/S-Funktion (Musik / Sprache-Kennung) zu testen. Das M/S-Signal hat
zwei Zustande und gibt Auskunft darlber, ob gerade eine Musik- oder Sprach-
sendung gesendet wird. Ein Empfanger, der dieses Signal erkennt, kann auf
zwei unterschiedliche Lautstarke- und Klangeinstellungen einjustiert werden
und schaltet dann automatisch auf die jeweils nétige um. Da es sich bei PTY4
um eine Sprachsendung (Sport) und bei PTY15 um eine Musiksendung (Spezi-
elle Musik) handelt, kann beim Umschalten zwischen diesen beiden Funktionen
am RDS Service-Generator die M/S-Funktion des Radios getestet werden.

- Drucken Sie die <PTY31>-Taste (sie dient zur Signalisierung einer Kata-
strophenmeldung (Alarm)). Auf dem Display erscheint der Text ,HGTEST
4",

- Drlicken Sie die <*>-Taste (sie dient dem Test der RDS-Ebene PTY4, die
auf Sportsendungen verweist). Auf dem Display wird ,PTY4"* ausgegeben.

- Drucken Sie die <8>-Taste (sie dient dem Test von PTY 15, das auf spezielle
Musiksendungen verweist). Es erscheint der Text ,PTY15* auf dem Display.

EON-Funktionen

Mit dem neuen RDS-Signal-Generator HG 813B-PC kénnen jetzt auch die EON-Funk-
tionen (erweiterte Informationen Uber andere Programme, Enhanced information on
Other Networks) des RDS getestet werden. Ein prinzipieller Funktionstest kann dabei
mit je einem RDS-Signal-Generator und einem HF-Generator durchgefthrt werden.
Fur einen komfortablen Test sollten aber zwei RDS-Signal-Generatoren eingesetzt
werden.

GOITING
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a) Istnur ein RDS Signal-Generator vorhanden, verlauft der Test folgendermaBen:

1. Verbinden Sie den Ausgang des HF-Generators mit dem HF-Eingang des
RDS Signal-Generators. Wahlen Sie den Pegel des Ausgangssignals so
groB, daB3 das zu testende Radio einen ausreichenden Empfangspegel
erkennt.

2. Verbinden Sie den Modulationsausgang des RDS-Signal-Generators mit
dem Modulationseingang des externen HF-Generators. Dabei kénnen Sie
den Pegel des Modulationssignals mit einem Potentiometer einstellen.

3. Stellen Sie das HF-Ausgangssignal des RDS-Signal-Generators Uber das
HF-Potentiometers so ein, daB ein ausreichender Empfangspegel fur das
Radio vorliegt.

4. Drucken Sie zweimal die <RDS>-Taste, dadurch wird die EON-Ebene akti-
viert (die RDS-LED blinkt). Das Blinken der TP-LED ist fur den Test ohne
Bedeutung.

5. Drucken Sie nun die Taste <TA> (Verkehrsfunkdurchsage), dadurch wech-
selt das Radio auf die Frequenz des externen HF-Generators (andere NF-
Frequenzen auf dem linken und rechten Kanal), springt aber anschlieBend
wieder zurlick, da keine Verkehrsfunkdurchsage beim externen Generator
erkannt wird.

b) Istein zweiter RDS Signal-Generator vorhanden, verlauft der Test folgender-
maBen:

1. Verbinden Sie den HF-Ausgang von Generator 2 mit dem HF-Eingang von
Generator 1.

2. Stellen Sie an Generator 2 eine von Generator 1 unterschiedliche Frequenz
und bei beiden einen ausreichenden HF-Ausgangspegel ein.

3. Drlcken Sie an Generator 2 die <RDS>-Taste, dadurch wird die RDS-
Ebene aktiviert (RDS-LED leuchtet konstant), stellen Sie anschlieBend mit
den Tasten <TA> + <TP> auf Verkehrsfunkdurchsage.

4.  Drlcken Sie an Generator 1 zweimal die <RDS>-Taste, dadurch wird die
EON-Ebene aktiviert (RDS-LED blinkt). Auf dem Display des Radios
erscheint der Text ,EON 1*.

5. Drucken Sie jetzt an Generator 1 die <TA>-Taste, dadurch wechselt das
Radio auf die Frequenz von Generator 2 und auf dem Display wird der Text
,HGTEST 2" angezeigt.

6. Das Radio verbleibt so lange auf der Frequenz von Generator 2, bis Sie
dort die TA-Funktion ausgeschalten. Dann springt das Radio zurtick auf die
Frequenz von Generator 1.

GOITING
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c) Bei RDS-Radios, die fur den Empfang von PTY-Daten ausgerUstet sind:

1. Schalten Sie das Radio auf Sprachsendungssuche und aktivieren Sie an
Generator 2 PTY4 (Sport). Das Radio wechselt auf die Frequenz von Gene-
rator 2.

2. Schalten Sie das Radio auf Musiksendungssuche und aktivieren Sie an
Generator 1 PTY15 (Spezielle Musik) mit der Taste <8>. Das Radio wech-
selt auf die Frequenz von Generator 1 zurlck.

GOITING
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3 PC-Betrieb

Der PC-Betrieb zeichnet sich durch eine besonders einfache und vielseitige Bedie-
nung des RDS-Signal-Generators HG 813B-PC aus. Mit Hilfe der mitgelieferten Soft-
ware ,RDS-Control“ ist es mdglich, unter anderem eigene RDS-Programme zu
erzeugen, im Generator vorhandene zu bearbeiten, zu I6schen oder durch eigene zu
ersetzen. Des weiteren kénnen die beiden Arbeitsfrequenzen aus einem Bereich von
87,6 MHz bis 107,9 MHz in 0,1 MHz Schritten frei ausgewahlt werden.

Der PC-Betrieb wird automatisch aktiviert, sobald das Gerat durch Benutzung des
Programms ,,RDS-Control* angesprochen wird.

Um in den konventionellen Modus zurtckzukehren, genugt es, die beiden Tasten
<Freq. A>und <Freq. B>beim Einschalten gleichzeitig zu dricken. Dabei werden au-
tomatisch die originalen RDS-Programme wiederhergestellt.

Das dritte Kapitel untergliedert sich in

1. grundséatzliche Bedienelemente und Funktionsgruppen (analog zu den
Abschnitten 2.1 ab Seite 7 und 2.2 ab Seite 8)

2. Aufbau des Programms ,,RDS-Control*
3. Bedienung des Programms anhand eines konkreten Testdurchlaufs
4.  Beschreibung aller MenUs im Programm und ihrer Funktionen

Zur Beantwortung von Fragen, die wahrend des Programmablaufs auftreten kénnten,
empfiehlt sich die Online-Hilfe, die Sie bei laufendem Programm jederzeit durch Drk-
ken von G aufrufen kdnnen. Die Benutzung der Hilfe wird in Abschnitt 3.4.6 ,Men Hil-
fe" auf Seite 58 erklart.

HG 813B-PC

GOITING
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PC-Betrieb HG 813B-PC

3.1 Geanderte Bedieneinheiten

Im Gegensatz zum konventionellen Betrieb (beschrieben in Abschnitt 2.1 ab Seite 7)
haben folgende Bedienelemente des RDS-Signal-Generators eine andere Funktion:

©

RDS-CODER HG 813 Af” N\ (

GOTTING KG Tunkicehnik 30 RDS 3 TA MY 31 Display Test

o (o] (o] o (e} (o]

)
'

1 2 3 4 - 8

AF/MH7 = BR.0 2= 91.3 3=04.7
4-98.0 5-101.3 6=104.7 7=107.9

' 3
Freq. A Frog B §K 3 K
o] [o] ] [ (o] (o] [o]
N i J

Our Tixt.Mod.

50 _0)
\. J

Bild3 Funktionsblécke mit anderer Bedeutung bei PC-Betrieb

Block Funktion

Durch gleichzeitiges Driicken der beiden Tasten <Freq. A> und
Block 4 <Freq. B> beim Einschalten, gelangt man in den konventionellen
Betrieb zurlck.

Uber diese Tasten ist es méglich, jeden der 63 Programmpléatze
anzusprechen. Die Tasten besitzen keine eigene RDS-Funktion
mehr, sondern eine bindre Wertigkeit. Von rechts nach links:

- Taste 8 -> 1

- Taste* -> 2

- Taste 4 (PTY31) -> 4
Block® | . Taste 3 (TA) > 8

- Taste 2 (TP) -> 16

- Taste 1 (RDS) -> 32

Durch entsprechende Kombination der Tasten kann jeder der 63
Programmplatze angewahlt werden. Beispiel:
Taste 3 + Taste 5 =4 + 16 = Programmplatz 20

Tabelle 6 Bedeutung der gednderten Funktionsbldécke im PC-Betrieb

HINWEIS! Bevor Sie mit den Einstellungen beginnen, sollten Sie sich ‘.l
Abschnitt 3.2 ,Einfuhrung in die PC-Software RDS-Control* auf
Seite 18 durchlesen. Sie erfahren dort, wie das Programm grund-
satzlich bedient wird.

GOITING
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Das Einstellen des Signalpegels und der Test von Sender-, Bereichs- und Durchsage-
kennung funktionieren noch genauso wie in den Abschnitten 2.2.2 ab Seite 9 und 2.2.3
ab Seite 9 beschrieben.

Die beiden Arbeitsfrequenzen werden den Tasten <Freq. A> und <Freq. B> nicht mehr
Uber die Drehschalter auf der Geratertckseite zugewiesen. Dies geschieht nun direkt
im Programm RDS-Control vom Menl RDS-Coder aus (siehe auch Abschnitt 3.4.2 ab
Seite 41).

3.2 Einfuhrung in die PC-Software RDS-Control

Um die Software benutzen zu kénnen, reicht ein 286er PC mit einem 3,5"-HD-Disket-
tenlaufwerk, Betriebssystem MS-DOS (Version 3.3 oder héher) und monochromem
Monitor aus. Um allerdings die gebotene Funktionalitdt ausnutzen zu kénnen, sollten
ein VGA-Monitor und eine Maus vorhanden sein. Beschrieben wird das Programm
RDS-Control in der Version 2.0.

3.2.1 Programminstallation

Das Programm wird von der mitgelieferten Programmdiskette aus installiert. Legen Sie
dazu die Diskette in das 3,5“-Laufwerk lhres Computers. Erstellen Sie ein neues Da-
teiverzeichnis auf Ihrer Festplatte, in welches das Programm kopiert werden soll.

DOS-Befehl: MD C:\ RDS_CTRL

Kopieren Sie alle Dateien und Verzeichnisse von der Diskette in das neu erstellte Ver-
zeichnis.

DOS-Befehl: XCOPY A:*.* C\RDS_CTRL /S

Wenn das Laufwerk eine andere Bezeichnung haben sollte, tauschen Sie das ,A" ge-
gen lhren Laufwerksnamen aus. Sind alle Dateien korrekt kopiert worden, ist die Instal-
lation abgeschlossen, und Sie kdnnen das Programm starten.

3.2.2 Programmstart

HINWEIS! Es sollte der DOS-Zeichensatz (Codepage) 437 oder 850 aktiv ‘.l
sein.

Fur eine korrekte Darstellung ist es notwendig, daB der richtige Zeichensatz unter DOS
installiert ist, entweder Codeseite 437 oder 850. Ist dies nicht der Fall, werden alle Zei-
chen gréBer hex. 7F in der Code-Schreibweise ,\nn* dargestellt (vergleiche auch Ab-
schnitt ,Ein paar ergdnzende Informationen zu hexadezimalen Eingaben” ab Seite
27). Fur den Betrieb mit RDS-Control ist Codeseite 437 generell besser geeignet. Wel-
cher Zeichensatz verwendet wird, 148t sich mit dem DOS-Kommando ,MODE CON"
Uberprufen. In der Datei CONFIG.SYS sollten dafur folgende Zeilen stehen:

- COUNTRY

049, 437, C: \ DOS\ COUNTRY. SYS

- DEVI CE

C. \ DOS\ DI SPLAY. SYS CON=( EGA, 437, 2)

GOITING
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und in der Datei AUTOEXEC.BAT:
- MODE CON CP PREP=((437 850) C:\DCS\EGA. CPI)
- NLSFUNC

Mit MODE CON CP SEL=437 bzw. CHCP 437 und MODE CON CP SEL=850 bzw.
CHCP 850 kdnnen Sie zwischen beiden Zeichensatzen umschalten.

Lauft RDS-Control unter Microsoft® Windows®, ist darauf zu achten, daB die Datei SY-
STEM.INI im Windows-Verzeichnis unter dem Abschnitt [ boot . descri pti on] die
Zeile codepage=437 enthalt.

HINWEIS! Das Programm funktioniert auch unter Windows 95%. Teilweise
kann es dort aber zu Problemen im Zusammenspiel mit dem
RDS-Coder kommen.

Um das Programm zu starten, wechseln Sie in das Verzeichnis auf lhrer Festplatte, in
das die Programmdateien installiert wurden:

DOS-Befehl: CD C:\ RDS_CTRL

Dort geben Sie RDS_CTRL ein und bestatigen mitﬂ‘. Nach dem ersten Start muB3 dem
Programm auf dem sich 6ffnenden Auswahlmenu mitgeteilt werden, an welcher
Schnittstelle der RDS Signal-Generator angeschlossen ist. Diese Eingabe kann um-
gangen werden, indem das Programm mit dem Namen der Schnittstelle gestartet
wird. Sollte der Generator an COM2 angeschlossen sein, geben Sie zum Programm-
start ein:

DOS-Befehl: RDS_CTRL / COWR
Dadurch entfallt die Auswahl nach dem Start.

AuBerdem haben Sie die Mdglichkeit, das Programm mit dem Parameter / 8 bzw. / 9
zu starten. Das Programm merkt sich die zuletzt benutzte Option. Standard ist/ 8. Die-
ser Parameter sorgt flr eine bessere Darstellung der Programmoberflache unter rei-
nem DOS. Nur wenn Sie Probleme in der Darstellung der Programmoberflache
bemerken (es ist bei VGA-Darstellung noch kein Fall bekannt), sollten Sie das Pro-
gramm einmal mit dem Parameter / 9 starten.

Hilfe zu den Moéglichkeiten beim Starten des Programms erhalten Sie auch, wenn Sie
RDS_CTRL / ? eingeben.

3.2.3 Aligemeines zum Programmkonzept

Bevor Sie sich naher mit der Bedienung von RDS-Control befassen, sollten Sie Uber
sein Konzept informiert sein:

RDS-Control ist zur einfachen Eingabe und Generierung von RDS-Daten konzipiert
worden. Diese kénnen in codierter Form auf die 63 Programmplatze des RDS-Signal-
Generators HG 813B-PC gelegt werden. Die Ubertragung erfolgt tber eine serielle
Schnittstelle.
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Die Daten kénnen auf Datentrager gespeichert und wieder geladen sowie ausge-
druckt werden. Auch eine Konvertierung zur Bearbeitung der Daten mit einer speziel-
len Software zur Analyse der RDS-Daten ist moglich (siehe Abschnitt 3.4.5 ab Seite
58).

Es wird davon ausgegangen, daB Sie zumindest Uber die grundlegende Struktur der
RDS-Daten informiert sind. Sollten Sie keine schriftlichen Unterlagen zur RDS-Norm
vorliegen haben, finden sie im Programm Uber den Hilfe-Index die wichtigsten Infor-
mationen zur Datenstruktur in komprimierter Form (driicken Sie ) oder @, die
wichtigsten Stichworte dort: Allgemeines, RDS Allgemeines und Gruppentypen).

Hier nur soviel: Die RDS-Daten werden in Form einer Sequenz aus Bit-Gruppen Uber-
tragen. Jede Gruppe enthalt 104 Bit, die jeweils aufgeteilt sind in vier Informations-
blécke zu 16 Bit, welche die RDS-Daten enthalten. Jedem Informationsblock folgt ein
10 Bit-Prufwort zur Fehlerkorrektur, auf den ein Offset zur Synchronisation addiert ist
(4 * (16 Bit + 10 Bit) = 104 Bit). Diese Kanalcodierung wird von RDS-Control automa-
tisch durchgefthrt, bevor die Daten zum RDS-Signal-Generator Ubertragen werden.

In RDS-Control wird eine solche 104-Bit-Sequenz als Komponente bezeichnet. Sie
stellt die kleinste Einheit dar, aus der sich die RDS-Programme zusammensetzen.

Im ersten Informationsblock jeder Komponente wird der PI-Code (die Senderken-
nung) Ubertragen.

Eine Komponente ist genau einem Gruppentyp zugeordnet. RDS definiert 16 Grup-
pentypen (0 bis 15), unterteilt in A und B, z.B. 14A. Die Gruppentypnummer wird in 5
Bits des zweiten Informationsblocks Ubertragen. Abhangig vom Gruppentyp werden
die Ubrigen Bits der vier Informationsblécke verschieden interpretiert. Bei Typ-B-Grup-
pen wird im dritten Block der erste Block (der PI-Code) wiederholt.

Da eine Komponente in der Regel nur einen Teil eines kompletten Datensatzes eines
Gruppentyps Ubertragen kann, faBt RDS-Control mehrere Komponenten zu einer
RDS-Gruppe zusammen. Unter einer Gruppe wird in diesem Programm (abweichend
von der Norm) ein Datensatz verstanden, der genau einem Gruppentyp zugeordnet
ist. Ihre Daten verteilen sich auf eine oder mehrere zusammengehdrende Komponen-
ten, die alle dem Gruppentyp entsprechend strukturiert sind.

In RDS-Control wird jede RDS-Gruppe durch ihren Namen identifiziert, den Sie frei
wahlen kénnen im Rahmen der Konventionen von DOS (max. acht Zeichen). Der
Name kann als Dateiname verwendet werden, wenn die Gruppe auf Datentréger ge-
speichert wird. Als Extension wird dann der Gruppentyp gewahlt, z.B.
,TEST_123.05A" bei Typ 5A. Nachdem die Gruppe in den RDS Signal-Generator pro-
grammiert wurde, erscheint ihnr Name in dessen Programmplatz-Liste.

Da in der Regel mehrere Datensatze verschiedener Gruppentypen zusammen Uber-
tragen werden sollen, wobei die Komponenten der einzelnen RDS-Gruppen auch
noch zeitlich verschachtelt bzw. versetzt sind, kann man mehrere Gruppen zu einem
RDS-Programm kombinieren:

Unter einem RDS-Programm wird eine nicht leere Liste von Komponenten verstanden
zusammen mit einer nicht leeren Menge von RDS-Gruppen.
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Die Komponenten enthalten die Daten dieser RDS-Gruppen. Position und Reihenfolge
der Komponenten einer Gruppe kénnen beliebig in der Komponenten-Liste gewahit
werden. Es missen nicht alle Komponenten einer RDS-Gruppe im Programm enthal-
ten sein. Ebenso darf eine Komponente auch mehrfach in der Liste stehen.

Auch jedes RDS-Programm wird durch seinen Namen identifiziert, den Sie frei wéahlen
kénnen im Rahmen der Konventionen von DOS (max. acht Zeichen). Auch sein Name
kann als Dateiname verwendet werden, wenn das Programm auf Datentrager gespei-
chert wird. Als Extension wird dann ,.RDS* verwendet. Nachdem das Programm in
den RDS-Coder programmiert wurde, erscheint sein Name in dessen Programmplatz-
Liste.

RDS-Control halt immer eine RDS-Gruppe und ein RDS-Programm im Speicher. Be-
zeichnet werden sie als die aktuelle Gruppe und das aktuelle Programm.

Diese kénnen editiert, abgespeichert, neu eingeladen oder ausgedruckt werden. lhre
Komponenten werden codiert und zum RDS-Signal-Generator Ubertragen, indem sie
auf einen Programmplatz gelegt werden. Unter diesem ist das entsprechende RDS-
Programm jederzeit abrufbar.

HG 813B-PC
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3.2.4 Elemente der Programmoberflache
Das Programm lauft im Textmodus.

HINWEIS! Es sollte der DOS-Zeichensatz (Codepage) 437 oder 850 aktiv ‘.l

sein (siehe auch 3.2.2 ,Programmstart” auf Seite 18).

Nach dem Programmstart und einer kurzen Titeleinblendung baut sich folgender
Hauptbildschirm auf:

< HG 813B 1
Programmplatz: 32 HGTEST 1
Aktuelles Progra

ramm; ROGH
Frequenzen: Freier Speicher Aktuelle Gruppe: GRUPP (6A)
*A: 88.0 MHz  fiir 2254
B: 187.9 HHz Komponenten =

o A W N

ST2L ST2R

Bild4 Der Hauptbildschirm des RDS-PC-Programms

1. Mendileiste: In dieser Zeile sind die Ments aufgelistet. Uber das Menti werden
die einzelnen Programmfunktionen aufgelistet. Sie 6ffnen das MenU, indem Sie
es mit der Maus anklicken oder indem Sie gleichzeitig 2] zusammen mit dem
im Mentnamen hervorgehobenen Buchstaben driicken. Mit den Cursortasten
kénnen Sie den gewlUnschten MenUpunkt auswahlen. Es 6ffnet sich das ent-
sprechende Pull-Down-Menu. Darin kénnen Sie einen Unterpunkt auswahlen,
indem Sie ihn mit der Maus anklicken oder Uber die Cursortasten gefolgt von ﬂ
anwahlen oder einfach dadurch, daB Sie den hervorgehobenen Buchstaben
drucken. Haufig verwendete Unterpunkte sind Uber die Funktionstasten zu errei-
chen. Eine Ubersicht erhalten Sie mit 2.

2. Informationsfenster zum HG 813B-PC: In diesem Bereich werden einige Einstel-
lungen des Gerates angezeigt: die beiden Frequenzen A und B, der momentan
eingestellte Programmplatz und die freie Kapazitat fur weitere RDS-Komponen-
ten.

3. Informationsfenster zum Programm: Hier werden die Namen der aktuellen RDS-
Gruppe und des aktuellen RDS-Programms angezeigt, welche sich im Speicher
befinden, ebenso Kommandos, die gerade zum HG 813B-PC Ubertragen wer-
den.
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4. RDS-Coder: Darstellung der Frontplatte des RDS-Signal-Generators. Sie finden
dort alle Tasten, die Uber das Programm bedient werden kénnen.

- ST1L (ST1R) schaltet die interne NF-Modulation des linken (rechten)
Kanals.

- ST2L (ST2R) schaltet die externe NF-Modulation des linken (rechten)

Kanals.
- Pilot schaltet den 19 kHz Pilotton ein und aus.
- Stereo schaltet den Stereocoder ein und aus.

Die Tasten kénnen direkt durch Mausklick betatigt werden. Eine
aktivierte Funktion wird durch ein rotes Feld links oben in der
Taste angezeigt (das symbolisiert die leuchtende LED).

5. Informationszeile: In dieser Zeile werden als Hilfestellung diejenigen Tasten
angezeigt, die momentan eine bestimmte Funktion haben.

3.2.5 Aligemeines zur Bedienung der Dialogboxen (Eingabefen-
ster)

Dialogboxen dienen der Dateneingabe. Hier finden Sie allgemeine Informationen zu

diesen Fenstern. Dialogboxen enthalten folgende Elemente:

Element Bedeutung

Fir Zahlen und Zeichenketten (Texte, Namen).
Eingabefelder Hier machen Sie Eingaben Uber die Tastatur (siehe auch 3.2.7 ,Die Bedienung
der Eingabefelder” auf Seite 26).

Mit ihnen lassen sich Aktionen ausldsen.

Fihren Sie dazu einen Mausklick auf dem Feld aus, oder klicken Sie auf die
Aktionsfelder Schaltflache Eingabe (s. u.), oder driicken Sie die Leertaste oder _I Drei
Punkte hinter der Beschriftung (z. B. Aktion...) zeigen an, dafB bei Aktivierung
eine weiterflihrende Dialogbox erscheint.

Aus ihnen |aBt sich ein Eintrag auswahlen (siehe auch 3.2.8 ,Die Bedienung der

Listen Listen“ auf Seite 28).

Wahl aus mehreren Optionen.
Um die Option ein- [X] oder auszuschalten [ ], fihren Sie einen Doppelklick auf
dem Feld aus, oder klicken Sie auf die Schaltflache Eingabe, oder drlicken Sie

die Leertaste oder AI

Ankreuzfelder [X]

Wahl zwischen mehreren Optionen.

Um die Option auszuwéhlen, fihren Sie auf dem Feld einen Doppelklick aus,
Radio-Buttons (e) | oder klicken Sie auf die Schaltflache Eingabe, oder driicken Sie die Leertaste
oder_] Alle anderen Radio-Buttons werden dadurch automatisch ausgeschal-
tet. Sie ,rasten” aus.

Tabelle7  Die Elemente in Dialogboxen
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3.2.5.1 Fokussieren eines Elementes liber die Tastatur

Bevor Sie ein Element bearbeiten kdnnen, mussen Sie erst zu ihm wechseln (es fokus-
sieren). Ein fokussiertes Element wird farblich hervorgehoben dargestellt.

Sie fokussieren folgendermalen:

Taste Funktion

[Tab Wechselt zum néachsten Element

(st Teo | Wechselt zum vorigen Element

o1 und =l Wechseln ins benachbarte Element, soweit dies
sinnvoll ist

=] Wechselt zum ersten Element

= Wechselt zum letzten Element

_~t|-Buchstabe (Hotkey) | Wechselt zu dem Element, in dessen Beschriftung
derselbe Buchstabe farblich hervorgehoben steht

Tabelle 8 Fokussieren eines Elements Uber die Tastatur

Schaltflachen lassen sich nicht fokussieren.

Tip! Mit der Maus ist die Bedienung einfacher. Hier brauchen Sie nur Y
auf das gewunschte Element zu klicken, ohne die linke Mausta-
ste loszulassen. Wenn Sie dann erst die linke Maustaste loslas-
sen, wenn sich der Mauscursor nicht mehr Gber dem
ausgewahlten Element befindet, wird dieses lediglich fokussiert,
ohne daB gleich eine Programmaktion ausgelést wird.
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3.2.5.2 Schaltflachen

Am unteren Fensterrand hervorgehoben sehen Sie die Schaltflachen. Das Anklicken
einer Schaltflache mit der Maus entspricht dem jeweiligen Tastendruck:

Schaltflache Taste Funktion
Eingabe g] Eingabe lbernehmen
Abbruch | Dialog abbrechen
Zuriick e D!alog verlassen (ohne irgendwelche Aus-
wirkungen)

Online-Hilfefenster aufrufen
Hilfe ] Darin erscheint kontextsensitiv ein erlautern-
der Text zum Dialog

A Hilfe g Hilfe-Index aktivieren
Einfligen = Objekt eintragen
Entfernen = Objekt I6schen

Tabelle9  Schaltflachen

Sie verlassen eine Dialogbox mit Eingabe oder in einigen Fenstern mit umfangreichen
Funktionen Uber das Aktionsfeld Uebernehmen in der unteren rechten Fensterecke.
Die gemachten Einstellungen werden dabei Ubernommen.

Mit Abbruch brechen Sie den Dialog ab. Das Fenster wird geschlossen, aber neue Ein-
stellungen werden nicht Gbernommen. Die Einstellungen, die bei Aufruf des Dialogs
gultig waren, bleiben erhalten. Ein Abbruch ist auch jederzeit durch Drucken der rech-
ten Maustaste irgendwo auf dem Bildschirm maéglich.

Spezielle Informationen zur Bedienung entnehmen Sie bitte den entsprechenden Hil-
fen zu den einzelnen Dialogboxen.

3.2.6 Die Verwendung der Maus

RDS-Control unterstitzt zu seiner Bedienung eine Maus. Der Mauszeiger 143t sich da-
mit jederzeit Uber den ganzen Bildschirm bewegen. Sie klicken auf ein Objekt, indem
Sie den Mauszeiger dorthin bewegen und die linke Maustaste dricken. Sollten Sie in
einen unerlaubten Bereich klicken, z.B. auBerhalb von aktiven Bildschirmfenstern, so
ertént ein Warnton.
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Die Funktionen der Maustasten

Klicken Sie mit der linken Taste zum

+ Auswahlen eines MenUpunktes auf dem Hauptbildschirm

¢+ Fokussieren eines Elementes (Feld, Liste)

+ Auslésen der Aktion eines Aktionsfeldes

+ Markieren/Demarkieren eines Ankreuzfeldes oder Radio Buttons

+ Selektieren eines Eintrags in einer Liste

+ Positionieren des Text-Cursors in einem Eingabefeld

¢+ Drlcken der entsprechenden Taste am RDS-Coder auf dem Hauptbildschirm

Fuhren Sie einen Doppelklick mit der linken Taste oder alternativ einen Klick mit der
mittleren Taste aus (falls vorhanden), zum

+ Ubernehmen eines Wertes oder Listen-Eintrags.

Klicken Sie mit der rechten Taste (irgendwo) zum

¢+ Abbrechen (das entspricht der Abbruchtaste B).

Tip! Sobald Sie den Mauszeiger in die untere linke oder rechte Bild-
schirmecke bewegen, wird der Bildschirmschoner aktiviert.

Die Geschwindigkeit des Mauszeigers |88t sich individuell einstellen. Wahlen Sie dazu
den MenUlpunkt Desktop/Maustempo festlegen (siehe auch Bild 7 auf Seite 30).

3.2.7 Die Bedienung der Eingabefelder

Eingabefeldern sind die Elemente in Dialogfenstern, in denen Sie Zahlenwerte oder
Zeichenketten (Texte, Namen) eingegeben kénnen.

In den Eingabefeldern fur Zeichenketten sind fast alle Zeichen als Eingabe zulassig.
Strengere Anforderungen werden nur bei Dateinamen und Dateizugriffspfaden ge-
stellt, da sie den DOS-Konventionen gendgen mussen.

In den Eingabefeldern fur Zahlenwerte sind als Eingabe nur die Zifferntasten ([2] bis
@, bei hexadezimalen Zahlen zuséatzlich @ bis E), sowie B und B als Vorzeichen
und ] oder L] als Dezimalkomma bei nicht ganzzahligen Werten erlaubt.
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AuBerdem haben folgende Tasten bei fokussiertem Eingabefeld spezielle Bedeutung:

Taste Funktion
= Cursor ein Zeichen weiter nach rechts
= Cursor ein Zeichen weiter nach links

Cursor an den Zeilenanfang

=

' Cursor hinter das Zeilenende positionieren.

= Sie kdnnen den Text-Cursor auch mit der Maus setzen,
indem Sie auf die gewlinschte Stelle im Feld klicken

=

Zeichen auf der Cursor-Position 16schen

< (Backspace) Zeichen vor der Cursor-Position l16schen
(snit] ] Ganze Eingabe I6schen
= Zwischen Einfiige- und Uberschreibmodus wechseln.

Der Block-Cursor zeigt den Einfligemodus an

, Eingabe Ubernehmen.
g] Das ist nur dann méglich, wenn der Wert im Feld tat-
séchlich gultig ist, sonst wird ein Warnton ausgegeben

-] Eingabe abbrechen.
Der urspringliche Inhalt bleibt im Feld erhalten

Tabelle 10  Tasten mit spezieller Bedeutung bei fokussiertem Eingabefeld

Wenn Sie ein Eingabefeld fokussieren und der Einfigemodus aktiv ist, wird der Feld-
inhalt zunachst andersfarbig dargestellt. Das soll Ihnen signalisieren, daf3 der Feldin-
halt komplett geldscht wird, sobald Sie eine erste Eingabe machen, die nicht der
Cursor-Positionierung dient. Dies geschieht in der Annahme, daB Sie eine véllig neue
Eingabe vornehmen wollen.

Ein paar ergdnzende Informationen zu hexadezimalen Eingaben

Je vier Bits lassen sich durch eine hexadezimale Ziffer ausdricken:

0000 = 0 0100 = 4 1000 = 8 1100 =C
0001 = 1 0101 =5 1001 =9 1101=D
0010 = 2 0110=6 1010 = A 110 =E
0011 =3 0111 =7 1011 =B 111 =F

Tabelle 11 Zuordnung: vier Bit -> hexadezimale Ziffer
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Abhangig von der Breite des Datenfeldes ist nur ein bestimmter Wertebereich még-
lich.

Datenfeldbreite von hex. bis hex.
3 Bit 0 7
5 Bit 00 1F
10 Bit 000 3FF
16 Bit 0000 FFFF
Tabelle 12 Wertebereich in Abhangigkeit von der Datenfeldbreite

Bei Eingabe von RDS-spezifischen alphanumerischen Zeichen (z.B. Radiotext) kon-
nen Sie Zeichen, die sich nicht Uber die Tastatur erreichen lassen, auch in hexadezi-
maler Codeform eingeben (,\nn*). Z. B. fur ,>" die Zeichenfolge ,\d1" (steht fur hex.
41 = >"). Um das Zeichen ,\* selbst eingeben und darstellen lassen zu kénnen, muas-
sen Sie es doppelt angeben: ,\\*.

3.2.8 Die Bedienung der Listen

Listen sind an den beiden vertikalen Linien zu erkennen, zwischen denen die Listen-
eintrdge stehen. Einer der Eintrage in der Liste ist immer selektiert, erkenntlich an den
Zeichen ,>"“ und ,<“, die ihn umrahmen. Bei fokussierter Liste ist er auch farblich her-
vorgehoben. Pfeile an den Enden der vertikalen Linien zeigen an, daB3 noch weitere
Eintrdge oberhalb oder unterhalb des dargestellten Ausschnitts in der Liste stehen.

3.2.8.1 Bedienung liber die Tastatur
Taste Funktion
1 Selektiert einen Eintrag Uber dem aktuellen
i Selektiert einen Eintrag unter dem aktuellen
Gleich um mehrere Eintrdge weiter oben selektieren (nach
=] .
oben bléttern)
& Gleich um mehrere Eintrage weiter unten selektieren (nach
unten bléattern)
= Selektiert den ersten Eintrag der Liste
Tabelle 13  Listenbedienung Uber die Tastatur (Abschnitt 1 von 2)
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Taste Funktion

= Selektiert den letzten Eintrag der Liste

Schaltet den Scroll-Lock-Modus ein und aus.

Ist er aktiv, wird der selektierte Eintrag mdglichst immer in
der Mitte der Liste dargestellt, was die Ubersicht erleichtert.
Dieser Modus wird Uber die Rollen-LED auf der Tastatur
angezeigt.

AI oder die Leertaste wahlen den selektierten Eintrag aus.

Tabelle 13  Listenbedienung Uber die Tastatur (Abschnitt 2 von 2)

3.2.8.2 Bedienung mit der Maus

Sie selektieren einen Eintrag in der Liste, indem Sie einfach auf ihn klicken. Ist nur ein
Ausschnitt der Liste dargestellt, kbnnen Sie (solange Sie die linke Taste gedrUckt hal-
ten und den Mauszeiger nach oben oder unten bewegen) die Liste permanent in die
entsprechende Richtung scrollen.

Alternativ kbnnen Sie auch auf einen der Pfeile in den Listenecken klicken, damit die
Liste um einen Eintrag nach oben oder unten scrollt. Wenn Sie beim Klick auf die Pfeile
(snit) oder o] gedrlckt halten, wird die Liste abschnittweise gescrollt (entsprechend
Gy @) Wenn Sie beim Klick auf die Pfeile At gedrUckt halten, wird der erste bzw.
letzte Eintrag selektiert (entsprechend = / D)

Ein Doppelklick mit der linken oder ein Klick mit der mittleren Maustaste auf einen Ein-
trag wahlt diesen aus.

3.2.9 Programmkonfiguration

Beim ersten Programmstart ist es unter Umst&nden nétig, einige Einstellungen im Pro-
gramm vorzunehmen. Die zur Einstellung nétigen Funktionen befinden sich im Mend
Desktop (auch in Abschnitt 3.4.1 ,MenU Desktop” auf Seite 40 kurz beschrieben).

HG 813B-PC

Bild5 Der Dialog ,Schnittstelle wahlen* Schnittstelle wihlen

Schalten Sie einen der vier Radio-Buttons ein, um die gewlnschte serielle
Schnittstelle zur Ansteuerung des RDS-Signal-Generators auszuwahlen,
und wéhlen Sie dann Eingabe. Achten Sie darauf, nicht die Schnittstelle Ih-
rer seriellen Maus auszuwédhlen, da deren einwandfreie Funktion sonst

— -,

S S

COM1 4— Maus
COM2
COM3
COML

nicht mehr gewahrleistet ist.

Eingabe

Abbruch Hilfe

Bildé Das Auswahlfenster zu ,Farbpalette wahlen® Farbpalette wihlen

Auf diesem Fenster kdnnen Sie die gewUnschte Farbein-
stellung wahlen. Durch Ausprobieren finden Sie die fur Sie
angenehmste Einstellung. Sollten Sie nur Uber einen mo-
nochromen Monitor verfugen, empfiehlt es sich, die mo-

el lale]
[ ]
e e’ St

klaue Palette
welBe Palette
kobalt Palette
schwarze Palette
monochrome Palette

nochrome Palette zu nutzen.

Eingabe Abbruch Hilfe
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Bild7 Das Dialogfenster ,Maustempo festlegen* Mausgeschwindigkeit

Benutzen Sie diesen Dialog, um zu bestimmen, wie
schnell sich der Mauszeiger Uber den Bildschirm bewe-
gen soll. Je kleiner der gewéhlte Wert, desto langsamer
ist die Bewegung des Mauszeigers und umgekehrt. Sie

Aktuelles Tempo: &0

langsam

schnell

kénnen die Markierung in der Laufleiste verschieben, in-

Eingabe Abbruch Hilfe

dem Sie = und =2l drucken oder mit der Maus auf die
Pfeile an der Laufleiste klicken. Sie kénnen auch direkt auf die gewlnschte Position
auf der Laufleiste klicken. Wahlen Sie Eingabe, um das gewahlte Tempo zu Uberneh-
men.

Des weiteren haben Sie die Moglichkeit festzulegen, ob ein Warnton erténen soll und
wenn ja, wie er klingen soll. Ein Warnton wird normalerweise bei Fehlbedienung aus-
gegeben, oder wenn ein Warnhinweis erscheint. Dies ist der Fall, wenn z.B. der ange-
schlossene RDS-Signal-Generator nicht eingeschaltet ist. Uber den Unterpunkt
Warnton einstellen 188t sich dieser konfigurieren.

Bild8 Die Dialogbox ,Warnton einstellen® WYarnton einstellen

In der Dialogbox kénnen Uber die Laufleisten Dauer: 110 ns

die Dauer und die Frequenz des Warntons Frequenz: 200 Hertz
i D .

ei gestgl[t V\./.erden“ Die aktuelle Emstgllung Marnten: ¢} fus (s} Ein

kann mit 4 Uberpruft werden. Sollten Sie kei- - -

nen Warnton benétigen, kénnen Sie ihn per BiEIE  NHENUER ARG ST

Radio-Button Warnton Aus deaktivieren. Mit
Eingabe Ubernehmen Sie die neuen Einstellungen.

3.2.10 Programm beenden

Der MenUpunkt Ende fuhrt nach einer Sicherheitsabfrage zum Beenden des Pro-
gramms RDS-Control. Die Tasten aJX]) oder 2l bewirken dasselbe. Mit Q) kon-
nen Sie das Programm ohne Abfrage verlassen.

Alle Einstellungen zur Programmkonfiguration werden automatisch bei Beenden des
Programms innerhalb der Programmdatei abgespeichert und gelten somit auch beim
nachsten Programmstart.

3.3 Ein kompletter Testdurchlauf

Das Ziel dieses Kapitels soll es sein, Ihnen anhand eines konkreten Beispiels die Be-
dienung des Programms RDS-Control besonders anschaulich darzustellen. Dieser
Teil der Programmbeschreibung ist wie ein tats&chlicher Testdurchlauf aufgebaut.

Ziel sei hier folgendes:

Sie sollen eine RDS-Gruppe vom Typ OA erstellen, die als Senderkennung den Text
,Radio ??* festlegt. AnschlieBend sollen Sie zwei RDS-Programme erzeugen, in denen
die OA-Gruppe und jeweils zwei RDS-Gruppen vom Typ 2A (Radiotext) mit ihrerseits
jeweils zwei aufeinanderfolgenden Radiotext-Zeilen hintereinandergeschaltet werden
(das geht viel einfacher, als es sich jetzt anhort). Diese Programme sollen Sie auf die
Programmplatze 5 und 6 des Gerates legen. Danach sollen diese Programme ab-
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wechselnd ausgefthrt werden, wodurch auf dem Display eines Radios, das Radiotext
anzeigen kann, die Senderkennung und insgesamt vier verschiedene Radiotextzeilen
erscheinen.

3.3.1 Erstellen von einer Typ 0A-Gruppe und vier Typ 2A-Gruppen

Um eine Gruppe erstellen zu kénnen, missen Sie im MenU Gr uppe den Unterpunkt
G uppe editieren wahlen. Wie in Abschnitt 3.2 ab Seite 18 beschrieben, kénnen
Sie dies entweder mit der Maus oder Uber die Tastatur mit den Cursortasten und A‘
oder durch gleichzeitigen Druck von 2t zusammen mit dem jeweils hervorgehobe-
nen Buchstaben erreichen. Zuséatzlich haben Sie direkt vom Hauptbildschirm aus die
Méglichkeit, diese haufig verwendete Funktion Uber die Funktionstaste 77 zu errei-
chen.

Haben Sie diesen ersten Schritt ausgefuhrt, befinden Sie sich in einem Arbeitsfenster,
einer sog. Dialogbox, die lhnen alle Funktionen zum Bearbeiten der Daten einer Grup-
pe zur Verfugung stellt.

HG 813B-PC

Bild9 Erste Dialogbox des Testdurch- ikioclls EM-Grappr cditicren

laufs |7
Mane "R-TEET:.

Tep... &

Legen Sie zuerst den Namen der neu zu Growd legende Abstimn- wnd Schaltinfermatiss Cmat 813

erstellenden Gruppe fest, indem Sie das

FI-Bads. ..

1F IE]
FIV...

Eingabefeld, auf dem sich der Text-Cursor
bereits befindet, mit dem neuen Namen ﬂJl

Da dieser Name beim Speichern auch als

[
- .
Uberschreiben. UL
ME |5 ?
Bl...
WF...
F5... 4

Dateiname gewéahlt werden kann, stehen

b Danpauenien

Ihnen nur acht Zeichen zur Verfigung. Be- Eimgake  Bhbroch  Balfe

Uckerackwsn

achten Sie die DOS-Regeln zur Vergabe
von Dateinamen in bezug auf verwendbare Zeichen und Sonderzeichen.

In diesem konkreten Fall soll der neuen Gruppe der Name ,0A-TEST" gegeben wer-
den.

Um jetzt den Typ der neuen Gruppe festzulegen, fihren Sie einen Mausklick auf dem
zugehdrigen Aktionsfeld Typ aus.

Aus dem sich daraufhin 6ffnenden Auswahlment wahlen Sie den gewlnschten Grup-
pentyp aus, in diesem Fall ,0A" (links oben). Das AuswahlmenU wird geschlossen und
der gewahlte Typ Ubernommen.

Unterhalb des Typ-Feldes sind alle Parameter aufgefuhrt, die bezogen auf den ge-
wahlten Gruppentyp OA veréndert werden kénnen. Parameter, hinter deren Bezeich-
ner drei Punkte stehen, fUhren nach Anwahl in eine eigene Eingabe- bzw.
Ausgabedialogbox. Die anderen Parameter kdnnen durch Anklicken zwischen meh-
reren Zustanden umgeschaltet werden.

Bestimmen Sie den PI-Code, indem Sie das Aktionsfeld PI-Code anklicken. Es er-
scheint ein weiteres Fenster. Wahlen Sie innerhalb der beiden Listen: Deutschland und
Supra Regional. Der jeweils selektierte Listen-Eintrag ist von den beiden Zeichen ,>"
und <" umrahmt. Sie kénnen den PI-Code auch direkt in dem Eingabefeld eingeben.
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Bestatigen Sie durch Mausklick auf Eingabe. Es erscheint jetzt links im ersten Informa-
tionsblock, dem PI-Feld, das Zahlenklrzel D321 (D fur Deutschland, 3 fur Supra Re-
gional und 21 fUr die hier beliebige Programmbezugszahl).

Sorgen Sie dann durch Doppelklick auf das Ankreuzfeld TP daflr, daB die Verkehrs-
funkkennung aktiviert ist (es erscheint ein Kreuz zwischen den eckigen Klammern).

Setzen Sie die restlichen Parameter wie folgt:

e den Programmtyp PTY auf NACHRICHT (1),

e die Verkehrsdurchsagekennung TA auf aktiv (angekreuzt, 1),

e die Musik/Sprache-Kennung M/S auf Sprache (S, 0),

» die Decodersteuerkennung DI auf stereophone Ubertragung (1).

e Erstellen Sie die Liste der Alternativfrequenzen AF mit folgenden acht Frequenzen
nach Verfahren A (8 AF):
87.6 MHz, 88.8 MHz, 89.5 MHz, 91.2 MHz, 93.6 MHz, 95.9 MHz, 97.2 MHz und
107.9 MHz

HINWEIS! Ist das Dialogfenster zum Editieren der Liste der alternativen Fre-
quenzen aktiv, wahlen Sie Uber die beiden Radio-Buttons links
oben das Ubertragungsverfahren A aus (keine paarweise Zuord-
nung der Frequenzen).

1. Hinzufugen von Frequenzen
Geben Sie im Eingabefeld Frequenz die gewlnschte Frequenz in MHz ein.
Ein Mausklick auf die Schaltflache [ + J oder Einfiigen tragt die neue Fre-
quenz in die Frequenzliste oberhalb des Auswahlbalkens ein.

2. Entfernen von Frequenzen
Markieren Sie mit dem Auswahlbalken die zu entfernende Frequenz in der
Frequenzliste. Ein Mausklick auf die Schalflachen [ - Joder Entfernen |6scht
die gewahlte Frequenz aus der Frequenzliste und schreibt sie in das Fre-
quenz-Eingabefeld, von wo aus Sie sie I6schen oder an anderer Stelle wie-
der in der Liste einfugen kénnen.
Fuhren Sie Hinzufiigen oder Entfernen so oft durch, bis die gewlnschte
Frequenzfolge in der Frequenzliste erscheint.
Ubernehmen Sie die neue Frequenzliste durch einen Mausklick auf dem
Aktionsfeld Uebernehmen (rechts unten). Im Informationsblock 3 wird nun
die Anzahl der Frequenzen in der Liste angezeigt, hier also 8 AF.

e das Programmsegment PS auf ,Radio ??“ (max. acht Zeichen).

Nachdem Sie alle Parameter gesetzt haben, sollte Ihr Arbeitsfenster auf dem Bild-
schirm genauso aussehen wie das in Bild 9 auf Seite 31 dargestellte.

Ist dies der Fall, flhren Sie einen Mausklick auf dem Feld Uebernehmen (rechts unten)
aus. Das Fenster schliet sich, und alle zuvor gemachten Einstellungen werden Uber-
nommen. Im Informationsfenster ist nun unter Aktuelle Gruppe der Name
,OA-TEST (0OA)" eingetragen.

HG 813B-PC
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Um diese Einstellungen dauerhaft zu sichern, wéhlen Sie aus dem MenU Gruppe den
Unterpunkt Speichern. Die aktuelle Gruppe wird automatisch unter dem Dateinamen
,OA-TEST.00A" abgespeichert. Wollen Sie die neue Gruppe unter einem neuen Na-
men oder einem anderen Pfad ablegen, wahlen Sie den Unterpunkt Speichern unter
aus dem MenU Gruppe und geben Sie in der Dateiauswahlbox den gewlUnschten Na-
men ein.

Die Erstellung der ersten Gruppe vom Typ OA ist damit abgeschlossen.

Nun zur zweiten Gruppe: Um sie zu erstellen, wechseln Sie wieder zum Unterpunkt
Gruppe editieren des Menus Gruppe.

HG 813B-PC

Bild3 Zweite Dialogbox des Test- fikioelle ROE-Grappe editieren

durchlaufs

| Hame 28-TL5T1 |

Tvp... IR

Geben Sie ihr den Namen ,2A-TEST1". Radistext (KT, swei Teilen & &b Teichen)

Wahlen Sie dann Uber das Aktionsfeld

Fl-Cade...

Ll k]
P

Typ den Typ 2A (Radiotext) aus der E_l
Gruppentyp-Liste aus. ' "ﬁt__" ' :

fewt-11ag (A, B, d80) —— ]

Die restlichen Parameter stellen Sie wie Radistest...
folgt ein:
I Kompaugnilen
e PJ-Code auf D023 (Deutschland, F ingalkee fAbbrech Hilie Uebrrashnen
lokal), '

e TP auf aktiv (1),
e PTYauf ROCK (11),
e Text-Flag (A, B, A&B)auf A und

e Radiotext. Geben Sie im erscheinenden Fenster in der Textzeile 'A:’ folgenden
Text ein (freie Tastatureingabe):  ,Oldies und Hits von heute.”

Nachdem Sie alle Parameter eingestellt haben, miBte Ihr Bildschirm wie in Bild 3 dar-
gestellt aussehen. Uebernehmen Sie die Eingaben und sorgen Sie mit dem Unter-
punkt Speichern des MenUs Gruppe dafur, daf die Einstellungen dieser Gruppe in der
Datei ,2A-TEST1.02A" abgespeichert werden. Sie haben nun eine der vier 2A-Grup-
pen fertiggestellt.
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Erzeugen Sie analog zum Vorgehen bei dieser Gruppe drei weitere 2A-Gruppen (Na-
men: ,2A-TEST2" bis ,2A-TEST4"). In den entsprechenden Dialogboxen sollen die Pa-
rameter allerdings folgendermafBen eingestellt werden:

whtas | e B -Brapps sdablidida

[ B TTRTE Treee. T

Radliwipan dN], sews Peiles & &4 Peialeal

Fi-Cad, ..
oF [¥]
V...

=
Teat-F Ly T, W, BEED - |
Esduaiewi... 1.1

Eitgn]le BEN:-Reruppa wdalizres

| W P TTRTS | Tow... 18
Raalliwbond SN0, mwwd doileon & B8 Peinfral

Fi-Endr,
I [

= |
Tean-F Ly ©h, B, BRE] - 1
Esduaiowi... 1.

L F T i Lepeadilen

i
Hiaqaks Bibrmad Wullfe 28 TR S

Ekime lbe HOR-Ermpps sdilinres
| Hame AB-FLEES | Pep... I8
i ]
Hadeaiea (0T, pam Foullem & k& Foiakaad

Fl-Cwle..a
— L]
| | [ Fiv...

Feat =T Law 40, B, nidh
Badpalann, .. —

0 Derpaarsion

| '
| Hasgabs  Ehbsach  Wilfe B bk i o i

Bild4 Die Parameter fUr die restlichen drei Testgruppen des Typs 2A

Gruppenname | Textflag Text
2A-TESTH1 A Oldies und Hits von heute.
2A-TEST2 B Prasentiert von Walter Mustermann.
2A-TEST3 A Machen Sie mit, héren Sie rein.
2A-TEST4 B Da werden lhre Ohren Augen machen.
Tabelle 14  Unterschiedliche Parameter fur die vier 2A-Testgruppen

Nachdem Sie diese Gruppen abgespeichert haben, kénnen Sie sie im n&chsten
Schritt in zwei RDS-Programmen zusammenfassen.

3.3.2 Editieren eines RDS-Programms

Fur die Erstellung eines Programms ist es wichtig, zu wissen, daB eine Gruppe in meh-
rere Komponenten zerlegt werden kann. Gruppen vom Typ 0OA bestehen meistens aus
vier Komponenten (a zwei Zeichen, ergibt die acht Zeichen des Namenssegments
PS). Gruppen vom Typ 1A (PIN) bestehen immer aus nur einer Komponente. Bei an-
deren Typen kann die Anzahl variieren. Gruppen vom Typ 5A/5B (TDC) kénnen abhéan-
gig vom Umfang der Daten gar aus Hunderten von Komponenten bestehen. Fur 2A-
Gruppen (RT) gilt, daB jeweils vier Zeichen des Radiotextes eine Komponente bele-
gen. Ein Rest bedeutet immer eine neue Komponente. Fur jede Zeile kénnen bis zu 64
Zeichen, entsprechend 16 Komponenten, eingegeben werden. Eine 2A-Gruppe kann
demnach aus maximal 32 Komponenten bestehen.
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Innerhalb des Programms RDS-Control kénnen beliebige Gruppen zu einem Pro-
gramm zusammengefuhrt werden. Dabei ist nur darauf zu achten, daB die maximal zu-
lassige Komponentenzahl von ca. 2300 nicht Uberschritten werden kann, denn mehr
kann der RDS-Signal-Generator nicht speichern.
Vergewissern Sie sich, ob eine der erstellten 2A-Gruppen im Informationsfenster als
aktuelle Gruppe aufgefthrt ist. Sollte das nicht der Fall sein, wahlen Sie den Unter-
punkt Laden des Menus Gruppe und rufen Sie die Datei ,2A-TEST2.02A" auf. Dadurch
wird die Gruppe ,2A-TEST2" wieder in den Speicher geladen. Danach schlieBen Sie
das sich automatisch 6ffnende Fenster Gruppe editieren durch Doppelklick auf Ueber-
nehmen.
Um die bereits erstellten 2A-Gruppen in Programmen zusammenfassen zu kénnen,
nutzen Sie die Funktion Neu des Menus Programm. Nutzen Sie hier noch nicht Pro-
gramm editieren (@), da Uber Neu sichergestellt wird, daB3 der Inhalt des momentan
bestehenden Programms zuvor geldscht wird. Alle weiteren Schritte, die fur die Erstel-
lung eines Programms notwendig sind, werden in dem nun offenen Arbeitsfenster
durchgefuhrt.
Bild5 Das Arbeitsfenster , Aktuelles Bitaelles BBS-Frogram edilicren
RDS Programm editieren* ] ten-1iste

1-_ kR Brp- ZA-TLSIZ | Hame TH-FEBE: | Jl-u-e MWe. Fas. “I“‘”.;-
Legen Sie %uerst den Programmna- 5 remetnd lades...
men, durch Uberschreiben des Einga- Crappea-Liste . Feewr.fipand.
befeldes Name fest. Fur unser Beispiel |* Eeime Grappe < Harkieres
L2A-PROG". Ferzehiehen

Espigren
Fugen Sie dann die aktuelle Gruppe [+1 .
L2A-TEST2" in die Gruppen-Liste ein, | [
indem Sie Akt. Grp. mit der Maus dop- e ' Lermentar W LR R AR
pelt anklicken. Wé&hlen Sie anschlie- Fimqabe  Bbbrack  Wille Finfigen  Ewiferaes Bebernehmen
Bend das Aktionsfeld Gruppe(n) laden
und laden Sie die Gruppe ,2A-TEST1* und danach die Gruppe ,0A-TEST* dazu.
Tip! Durch die Benutzung sogenannter Wildcards im Dateinamen N l /.

(z.B. ,?1-*.00A") haben Sie die Moglichkeit, mehrere Gruppen
auf einmal zu laden.

In der Gruppen-Liste werden jetzt die drei Gruppen mit ihrem Namen, ihrem Typ und
ihrer Komponenten-Anzahl angezeigt.

Markieren Sie in der Gruppen-Liste zunachst mit dem Auswahlbalken die Gruppe ,,0A-
TEST". Um nun alle Komponenten der Gruppe ,0A-TEST" in die Komponenten-Liste
rechts zu Ubernehmen, klicken Sie auf die Schaltflache [ + ] zwischen den beiden Li-
sten.

Es erscheint ein Fenster, in dem Sie wahlen mussen, welche der Komponenten einge-
tragen werden sollen. Da alle Ubernommen werden sollen, schalten Sie Radio-Button
Alle per Mausklick ein, und klicken Sie auf Eingabe. Verfahren Sie genauso beim Ein-
tragen aller Komponenten der Gruppen ,2A-TEST1* und ,2A-TEST2".
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Tip! Um den Vorgang abzukurzen, kénnen Sie beim Einfigen beim S | /
Klick auf [ + ] die Taste ] gedrUckt halten, worauf sofort alle
Komponenten Ubernommen werden.

Die einzelnen Komponenten der beiden Gruppen stehen jetzt fur Ihre individuellen
Manipulationen in der Komponenten-Liste zur Verfligung. Eine genaue Beschreibung
der Manipulationsmoglichkeiten entnehmen Sie bitte der Einzelbeschreibung zum
Editieren eines RDS-Programms im Abschnitt 3.4.3.3 ,Programm editieren® auf Seite
46.

Bildé RDS-Programm editieren; Folge- Mktwelles BES-Fragramn oditicren
schritt o W e TTESTE [ R TaPRGE | Besrate llni'-f'ini Eeitfa]
Unterhalb der Listen haben Sie noch die § Freeretad) loden... se-teer | s b e
Maoglichkeit, einen Kommentar fur Ihr aktuel- e g, el w7 i s
) THLTIN | 5 Mariisren 1 R
les Programm einzugeben. Ph-TEET] B} T ) i 1.8
$2-TEGNE 0N = B Ferschicken ez 9| -
Haben Sie alle Einstellungen und Manipula- Eepisren (¥ .
tionen vorgenommen, fihren Sie einen Dop- L] !
pelklick auf Uebernehmen aus. Das Bt £ Espeatar Wil LiE om 1.EIRs
. . . Bies inl Ewerwnlaclenl on der Eewmealareenle.
Arbeitsfenster wird geschlossen und im Fimpie  Mtreth  Bilfs Eixfiges  Extferses PR
Info-Fenster ist als aktuelles Programm der
Name ,2A-PROG*" eingetragen.
Wahlen Sie nun den Unterpunkt Speichern des Menuls Programm, um das fertigge-
stellte Programm unter dem Dateinamen ,2A-PROG.RDS" abzuspeichern. Sie haben
somit ein Programm aus zwei Gruppen erstellt. Erzeugen Sie auf dieselbe Weise ein
Programm ,2A-PROG2%, in dem die Gruppen ,0A-TEST, ,2A-TEST3" und ,2A-TEST4"
samt aller ihrer Komponenten zusammengefalit sind.
HINWEIS! Die Reihenfolge der Gruppen in der Gruppen-Liste ist egal, wich- ‘.]
tig ist der Aufbau der Komponenten-Liste.
Bild7 Der Aufbau des zweiten RDS-Pro- ictmlle WH-Sreprem wlitisres
gramms I',_— BER. Grp. TE-TISTS lwm-l‘lﬂllll-ltl-:l:-.; J'il;l_“‘
Nun koénnen Sie die Programmplatze des § mril b, AE-TLE |:| booalsea
RDS-Service-Generators damit belegen. -l "E. g, e flmmaad. st a B
AR-1050 [ ] - Harkifrem Ii 1.F1
TE-TI507 IR [ ] 1L 1.11%
. JTR-TISES IR = IR Frrachiisbsm TR-11 !IllEI i |
3.3.3 Belegung eines Pro- M A LLIRE L
grammplatzes im Genera- —_— e —
tor
i3l Fib Ewrmaaftar Wl LiB { b | b L
NaChdem S|e nun d|e OA—Gruppe Und d|e Fees sat #1m Eeweniorient on der Dowmaniarzesls.
Vier 2A—Gl’uppen erste”t Und U ZWei Pro- I il ikrech Hulte 8T T Iniierass Wehernrhind s

grammen zusammengeflgt haben, kénnen
Sie jetzt die Programmplatze des RDS-Signal-Generators HG 813B-PC damit belegen.
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Bevor Sie damit beginnen, mussen Sie dafur sorgen, daB ,2A-PROG.RDS" das aktu-
elle Programm wird. Sollte das nicht der Fall sein, rufen Sie den Unterpunkt Laden des
Menus Programm auf, um das Programm zu laden.

Wenn das Programm aktuell im Speicher vorliegt, wahlen Sie den Unterpunkt Pro-
grammplétze editieren aus dem MenU RDS-Coder aus. Sie kénnen diesen Unterpunkt
statt mit der Maus oder einer Tastenkombination auch direkt mit der Funktionstaste 4
aufrufen.

Bild8 Das Arbeitsfenster ,Pro- Progrsmplitzs sditicres
grammplétze editieren”
Komp. PFreqrareplalz-Liste
Hier werden die aktuelle Gruppe und | %3 §t: Grs. th-TL8T3 3 "i Sidanees Y- Mich.k """:.l”
v - AN -
das aktuelle Programm aufgefiihrt, Au- | 7 *HF-Batei lades... 1 o "
Bordem wid eine Liste aller 63 Pro- | [ frowremeleiy Jeaen | & FCPHE, 3% W gam
grammplatze im Gerat samt deren Fragramnplatz 1¥schen H - - —
aktueller Belegung angezeigt. Fur das ety | — - - ——
Beispiel benstigen Sie die Programm- Hichster Flate 4 "
platze 4 und 5. Sollten diese schon be- for 018 Rwpraren T p M m o m——
legt sein, so léschen Sie die beiden
Platze oder Uberschreiben Sie sie mit | Fiesabe Jfuriick  Hilfe Finfigea  Entferaes

den neuen Komponenten. Wenn es

sich um wichtige Daten handelt, die auf genau diesen Programmplatzen bleiben sol-
len, fhren Sie die weitere Abarbeitung analog mit zwei anderen, noch freien Pro-
grammplétzen durch.

Um einen Programmplatz zu I6schen, wahlen Sie ihn mit den Cursortasten oder der
Maus an. Uber das Aktionsfeld Programmplatz I6schen kénnen Sie dann den Eintrag
auf diesem Platz I6schen. Danach ist der Platz frei und kann neu belegt werden.

1. Wahlen Sie das aktuelle Programm ,2A-TEST" durch Einschalten des Radio-But-
tons Akt. Prg. aus.

2. Markieren Sie als Ziel Programmplatz 4 (mit den Cursortasten, der Maus oder
indem Sie im Feld Programmplatz ,4“ eingeben).

3. Stellen Sie die Anzahl der Wiederholungen im entsprechenden Eingabefeld auf
25 ein. Hier sind ganzzahlige Werte von 0 bis 99 erlaubt, wobei O endlose Wie-
derholung bedeutet, die erst durch einen Tastendruck am Geréat abgebrochen
wird.

4.  Als Wert fur Nédchster Platz geben Sie im entsprechenden Feld eine 5 ein.
Dadurch wird nach 25 Wiederholungen des Programms ,2A-PROG" automa-
tisch zum Programmplatz 5 gewechselt und der dortige Eintrag ausgefuhrt.

5. Klicken Sie auf das Aktionsfeld Auf Programmplatz legen, um den Programm-
platz 4 des Generators mit den neuen Einstellungen (aktuelles Programm, auf
Platz 4, 25mal, dann nach Platz 5) zu programmieren. Der Name des Pro-
gramms wird danach in der Programmplatz-Liste an der vierten Stelle aufge-
fuhrt.

6. Klicken Sie auf von Datentrdger laden und laden Sie das zweite erzeugte Pro-
gramm (2A-PROG2.RDS) in die Dialogbox.
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7. Markieren Sie als Ziel Programmplatz 5.

8. Stellen Sie die Anzahl der Wiederholungen im entsprechenden Eingabefeld
auch hier auf 25 ein.

9.  Als Wert fur Nédchster Platz geben Sie im entsprechenden Feld eine 4 ein.
Dadurch wird nach 25 Wiederholungen des Programms ,2A-PROG2" automa-
tisch zum Programmplatz 4 zurickgesprungen und der dortige Eintrag ausge-
fUhrt.

10. Klicken Sie auf das Aktionsfeld Auf Programmplatz legen, um den Programm-
platz 5 des Generators mit den neuen Einstellungen (aktuelles Programm, auf
Platz 5, 25mal, dann zurlck zu Platz 4) zu programmieren.

Sie haben nun zwei miteinander verkettete Programmpléatze, auf denen die zwei er-
stellten Programme abgespeichert sind. Sie kénnen das Arbeitsfenster Uber die
Schaltflache Zuriick oder =] verlassen. Die vorgenommenen Einstellungen behalten
ihre Gultigkeit. Die fur das Beispiel vorgegebenen Wiederholungen sind eingestellt.
Sie kénnen jetzt den Testlauf durchfuhren.

3.3.4 Testlauf

Sie haben jetzt Gruppen der Typen OA und 2A erstellt, jeweils eine OA und zwei 2A
Gruppen zu einem Programm zusammengeflgt und die Programmplétze 4 und 5 des
RDS-Signal-Generators HG 813B-PC mit diesen RDS-Signalen belegt.

Verbinden Sie nun ein RDS-Radio mit dem Ausgang <HF - Out> des Generators,
schalten Sie das Radio ein und stellen Sie es auf die Frequenz A des Generators ein.
Diese wird im linken Informationsfenster angezeigt und betragt z. B. 87.5 MHz. Sollte
diese Frequenz bereits mit einem Sender belegt sein, wechseln Sie zum Unterpunkt
Frequenzen eingeben des MenUs RDS-Coder und geben Sie dort fUr Frequenz A eine
Frequenz ein, auf der geringe oder keine Stéreinflisse vorhanden sind. Justieren Sie
das Radio auf diese Frequenz.

Um den Testlauf zu starten, gendgt es, Programmplatz 4 des Generators aufzurufen.
Dazu stehen Ihnen vier Méglichkeiten zur Verfligung: eine Uber den Tastenblock des
Generators, drei Uber das Programm:

RDE TP Ta PT¥ Disp.Test Stereo STiL STiR

HG-1 HG-2 HG-3 HG-4 oex 8R88
A Frei. B 5K BK DK

| |
Bild9 Grafische Darstellung des Generators

Pilot ST2L ST2R

1. Uber Mausklick auf die Tasten in der grafischen Darstellung des Generators
Die Tasten im linken oberen Block haben dieselbe Wertigkeit wie die Tasten in
Block 6 auf der Frontseite des Generators (siehe auch Tabelle 6 auf Seite 17).
Hiermit kdnnen demnach nur Platze mit Zweierpotenz-Nummern angewahlit wer-
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den (siehe Bild 9). Sollen die Programmpléatze auch Uber die Tasten direkt am
Gerat ausgewahlt werden kénnen, empfiehlt es sich ohnehin, vorrangig nur
Zweierpotenz-Nummern zu belegen.

Um den vierten Programmplatz anzuwahlen, missen Sie nur die dritte Taste von
rechts mit der Maus anklicken.

2. Uber die Tastatur
Die Tasten 1 bis 6 der Tastatur haben dieselbe Funktion wie die Programmplatz-
wahl-Tasten am Generator. Sie haben daher folgende Wertigkeiten:
=32 =16 3Bl=8 =4 =2 [J=1

Um Programmplatz 4 anzuwé&hlen, genlgt es also, 4J zu drucken.

Bild 10 Die Dialogbox ,Programmplatz wéhlen® Fregramep lale wiklen
3. Uber die Dialogbox Programmplatz wéhlen Pregrammplate & 20-PROG
Mit dem Menupunkt Programmplatz wéhlen des s "E Er,-ﬂru b, HEck.Berg.Dauer [s]
Mentis RDS-Coder kénnen alle belegten Programm- B It - b we
platze direkt angewahlt werden. Es 6ffnet sich neben- R T S e
5 Th-HOOEF 35 & 23 S0. 35K
stehendes Auswahlfenster. 32 HETEST 1 aw 4 e
. . . i . 13 PFIY_ 1% an W o
Geben Sie im Eingabefeld ,4“ ein, oder wahlen Sie 3: :I#?‘r‘: as : e
den Programmplatz mit den Cursortasten oder per Al BETEST 3 ae 4 o
. . . . . . a1 FIY1%_ TR oo L] 1]
Doppelklick direkt aus der Liste. Bestatigen Sie mit :: :I'"Tr?‘r:: as : i
Eingabe. Dadurch wird der Programmplatz aufgeru- " o
fen. Fingshs Turlek Wilfs

Die Funktion Programmplatz wédhlen hat gegentber

allen anderen Moglichkeiten den Vorteil, daB auch aufwendige Kombinationen
einfach aufzurufen sind. Um z.B. Programmplatz 15 anzuwé&hlen, muBten bei
den anderen Moglichkeiten die Tasten mit den bindren Wertigkeiten 8, 4, 2 und
1 gleichzeitig gedruckt werden, was mit der Maus nicht mdglich ist. In der aktu-
ellen Dialogbox kann Platz 15 direkt angewahlt oder eingegeben werden.

4. Uber den Tastenblock direkt am RDS-Service-Generator
Drucken Sie die Taste mit der Wertigkeit 4 in Block 6 der Frontelemente (siehe
auch Tabelle 6 auf Seite 17). Dadurch wird der entsprechende Programmplatz
aufgerufen. Diese Moglichkeit eignet sich vorrangig bei einfachen Zweierpoten-
zen. Fur Kombinationen mussen Sie die Tasten mit den entsprechenden Wertig-
keiten gleichzeitig driicken. Fur aufwendige Kombinationen ist deshalb die 3.
Mdglichkeit in jedem Fall vorzuziehen.

Nachdem Sie Uber eine der vier Méglichkeiten den Programmplatz 4 aufgerufen ha-
ben, leuchtet die LED der dritten Taste von rechts in Block 6 der Frontelemente des
RDS-Signal-Generators auf. Auf der entsprechenden Taste der grafischen Darstellung
im Programm wird dies durch ein rotes Feld angezeigt. Sollte das nicht der Fall sein,
drucken Sie die Leertaste. Dadurch paBt sich die Programmanzeige dem aktuellen
Zustand des Gerétes an.

Auf dem Display des angeschlossenen RDS-Radios erscheint der Text ,Radio ?7*. An-
schlieBend wird wechselweise auf dem Display (eines Radios, das Radiotext darstel-
len kann) eine der beiden Radiotextzeilen des ersten RDS-Programms ausgegeben.
Danach wird zum Programmplatz 5 gewechselt. Am Generator leuchten die LEDs der
ganz rechten und der dritten Taste von rechts auf (4 + 1 = 5). Auf dem Display wird
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wieder der Text ,Radio ??* ausgegeben, abwechselnd erscheint diesmal aber eine
der beiden Radiotextzeilen des zweiten RDS-Programms. Danach ist der erste Test-
lauf beendet und es wird automatisch zum Programmplatz 4 zurlickgesprungen. Die-
se Schleife lauft solange weiter, bis Sie eine Taste des RDS-Coders drlcken (egal ob
am Gerét selbst, auf dem Bildschirm oder der Tastatur des Rechners).

Fazit

Sie sind nun in der Lage RDS-Gruppen zu erstellen, aus den Gruppen Programme zu
erzeugen, die Programmplatze lhres RDS-Signal-Generators damit zu belegen und
Testlaufe durchzuflhren. Dieses Kapitel sollte Ihnen gezeigt haben, wie einfach das
Programm RDS-Control zu bedienen ist und daB sich seine Funktionen gréBtenteils
selbst erklaren.

Sollten Fragen auftreten, nutzen Sie den nun beginnenden Referenzteil der Anleitung
und die umfangreiche Online-Hilfe des Programms (@ driicken). Einen Uberblick
Uber alle enthaltenen Hilfe-Themen erhalten Sie, wenn Sie den Hilfe-Index mit LA e)
aufrufen.

3.4 Referenzteil - Die Menus und ihre Funktionen

Dieser Referenzteil befaBt sich mit den einzelnen MenUs und erklart jeden MenUtpunkt
kurz. Der Aufbau folgt dabei der Anordnung der MenUs im Programm. Er versteht sich
mehr als Nachschlagewerk denn als Anleitung. Um den Aufbau des Programms und
dessen Bedienstruktur zu verstehen, eignet sich Abschnitt 3.3 ,Ein kompletter Test-
durchlauf* auf Seite 30 besser. Fur die schnelle Beantwortung von Fragen, die wéh-
rend der Programmbedienung auftreten, empfiehlt sich auch die kontextsensitive
Online-Hilfe. Sie 188t sich jederzeit durch Dricken von 1 aufrufen. Ein Hilfe-Index mit
einer Ubersicht tber samtliche Hilfe-Themen erscheint mit _AJE oder B Weitere Er-
lauterungen zur Hilfe finden sie im Abschnitt 3.4.6 ab Seite 58 am Ende dieses Ab-
schnitts.

3.4.1 Menii Desktop

Bild 11 Das MenU ,Desktop® Desktop

HG 813B-PC

Im MenU Desktop kénnen grundlegende Parameter des Programms

RDS-Control. ..

i Schnittstelle wahlen. ..
eingestellt werden. Farbpalette wahlen. ..
Haustempo festlegen...
3.4.1.1 RDS-Control Harnton einstellen...

Es offnet sich ein Fenster, in dem die Versionsnummer und das Copy- D0S-Shell . .. Alt-F3

right lhrer Kopie von RDS-Control angezeigt werden (s. a. Abschnitt Ende

F3

3.4.6.3 ,Uber" auf Seite 59).

3.4.1.2 Schnittstelle wihlen

Uber Ihre Eingabe in dem sich éffnenden Auswahlfenster, teilen Sie dem Programm
mit, mit welcher Schnittstelle Inres Computers der RDS Signal-Generator HG 813B-PC
verbunden ist (COM1 bis COM4). Sollten Sie eine Maus benutzen, wird die von ihr be-
legte Schnittstelle bei einigen Maustreibern automatisch erkannt und fur die Vergabe
gesperrt (s. a. Abschnitt 3.2.9 ,Programmkonfiguration” auf Seite 29).
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3.4.1.3 Farbpalette wéhlen

Auf dem Auswahlfenster kénnen Sie aus funf mdglichen Farbkombinationen fur lhre
Bildschirmanzeige diejenige aussuchen, die lhnen am meisten zusagt. Sollten Sie nur
Uber einen monochromen Monitor verfigen, bietet sich die monochrome Palette an
(siehe auch Abschnitt 3.2.9 ,,Programmkonfiguration” auf Seite 29).

3.4.1.4 Maustempo festlegen

Mit dieser Funktion haben Sie die Méglichkeit, festzulegen, wie schnell sich der Maus-
zeiger auf dem Bildschirm bewegt. Durch Ausprobieren finden Sie die fur Sie ange-
nehmste Geschwindigkeit heraus (siehe auch Abschnitt 3.2.9
~Programmkonfiguration” auf Seite 29).

3.4.1.5 Warnton einstellen

Wenn das Programm einen Fehler feststellt, wie z. B. die Tatsache, daB keine Verbin-
dung zu einem RDS Signal-Generator hergestellt werden kann, wird ein Warnhinweis
ausgegeben. Gleichzeitig ertont ein Warnton. Uber die Funktion Warnton einstellen
kénnen Sie festlegen, ob der Warnton ertént und, wenn ja, wie lange und in welcher
Tonhohe (siehe auch Abschnitt 3.2.9 ,Programmkonfiguration” auf Seite 29).

3.4.1.6 DOS-Shell

Uber diesen Menlpunkt oder 2] wechseln Sie in den Kommandozeilen-Modus
von DOS. Wahrend RDS-Control samt aller aktuellen Einstellungen im Arbeitsspeicher
erhalten bleibt, wird der DOS-Befehlsinterpreter geladen, Gber den Sie andere DOS-
Programme starten kénnen, soweit es der restliche Speicher zul&Bt. Achten Sie darauf,
keine Programme zu starten, die sich im Speicher resident machen (sog. TSRs).

Sie gelangen zu RDS-Control zurtick, indem Sie das DOS-Kommando exi t ausfuh-
ren.

3.4.1.7 Ende

Mit diesem Unterpunkt oder durch Dricken von ) oder 2JX] beenden Sie das Pro-
gramm. Mit e8] konnen Sie es auch sofort, ohne explizite Bestatigung, verlassen.
Alle Einstellungen zur Programmkonfiguration (aus 3.4.1.2 bis 3.4.1.5 sowie der beim
Programmestart verwendete Parameter /8 bzw. /9) werden innerhalb der Programmda-
tei abgespeichert und gelten somit automatisch bei allen weiteren Programmestarts.

3.4.2 Menii RDS-Coder

Bild 12 Das Menu ,RDS-Coder* RDS—Coder
. . ) . , Programmplatz wahlen. .. F2
In diesem Menu sind die Funktionen zusammengefalit, mit denen Programmplatze editieren... Fé&
Sie den RDS-Signal-Generator HG 813B-PC fernsteuern und pro- Drucken. ..
grammieren kdnnen. Frequenz A 88.0 MHz Alt-A
Frequenz B 107.9 MHz Al1t-B
3.4.2.1 Programmplatz wihlen Frequenzen eingeben. .. PS>
Mit dieser Funktion kénnen Sie einen Programmplatz des RDS-Si- Cerate-Reset. .. Alt-Leer

gnal-Generators direkt aus einer Liste anwéahlen und das darauf ge-
legte Programm (eine Sequenz aus RDS-Komponenten) starten. Dieses Fenster a8t
sich vom Hauptbildschirm aus auch Uber 2l aufrufen.
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Bild 13 Das Fenster ,Programmplatz wéhlen® Programmplatz wahlen
Es werden alle momentan belegten Pro-
grammplatze aufgelistet. Links wird die Pro- Programmplatz 36 HGTEST &
grammplatz-Nummer angezeigt, dann folgen ] Nr-. Prg-Name Wdh. Nach.Komp.Dauer[sec]
. Liste & 32 HGTEST_1 = - 4 w &
der Name des Programms sowie Angaben 33 PTY 15 w _ 4 w
darlber, wie oft es wiederholt wird und wel- 3 PV 4L 0w - A w
cher Programmplatz als ndchstes angesprun- >Eg Hg%g—g 2 _ f{ 2 <
gen wird. Es folgt die Anzahl der 41 PIYIS_TA = - [A m
. 42 PTY L TA o - 4 ®
Komponenten, aus denen sich das Programm 44 HGTEST34 = - 4 m
zusammensetzt und abschlieBend die daraus 48 HGTEST 2 = - 4 ®
. 49 PTYIS_TP = - 4 ®
resultierende Dauer des kompletten Pro- 50 PTY 4 TP « - 4 m
grammablaufs in Sekunden. Das Unendlich- ¥ 52 HGTEST24 = - 4 ® v
keitszeichen steht dabei fur unbegrenzte
Dauer bzw. Wiederholung. Eingabe Zuriick Hilfe
3.4.2.2 Programmplitze editieren
Dieser Unterpunkt oder 4 fuhren zu folgender Dialogbox:
Bild 14 Die Dialogbox ,Programmpléat- Programmplatze editieren
ze editieren®
. L Komp. P latz-Li
Auf dem Fenster wird die Liste aller 63 (-) fkt. Pro. AKTPROGM 44 ”ﬁ?TaBES-ﬁéie ﬁlﬁrtf Nich .Komp . Daver [ sec]
. { ) Akt. Grp, AKTGRUPP 4 [[> 1 88888888 = - m <
zur Verfigung stehenden Programm- { ) SMP-Datei laden... D mmmmnnn P 4 p
platze des RDS-Signal-Generators Eauf Programmplatz Legen g _— - -
. von Datentrager laden... 5 -
samt aktueller Belegung angezeigt. Programmplatz 1éschen 6 -
Der Listenteil ist genauso aufgebaut Programmplatz 1 S B— e
wie in Programmplatz wéhlen. Uber die Hieperholynoer wW—— - - ———
Cursortasten bzw. mit der Maus kann Freier Speicher im Gerit }% - - -
darin der gewtinschte Programmplatz fiir 2254 Komponenten o - - — 7
angeWéhlt werden. Eingabe Zuriick Hilfe Einfiigen Entfernen

Uber die drei Radio-Buttons links oben wahlen Sie das Objekt aus, auf das sich eine
der darunter dargestellten Aktionen beziehen soll: entweder das aktuelle Programm

oder die aktuelle Gruppe oder eine SMP-Datei,

die vor der Aktion noch anzugeben ist.

Hinter dem Radio-Button des aktuellen Programms stehen dessen Name und die An-
zahl der Komponenten, aus denen das Programm besteht. Dasselbe gilt fir die aktu-
elle Gruppe. Links unten wird die freie Kapazitat des HG 813B-PC angezeigt.

Im folgenden finden Sie eine Auflistung aller Funktionen dieser Dialogbox.
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Element

Funktion

Akt. Prg. NAME

Schalten Sie diesen Radio-Button ein, wenn das aktuelle
Programm Objekt flir die Programmier- oder Ladeaktion
sein soll.

Akt. Grp. NAME

Dieser Radio-Button wahlt die aktuelle Gruppe fiir die
Programmier- bzw. Ladeaktion aus.

SMP-Datei laden

Wird dieser Radio-Button eingeschaltet, ist eine SMP-
Datei als Objekt flr die Programmieraktion ausgewabhlt.
Zum Zeitpunkt der Programmierung erscheint eine
Dateiauswahlbox. Wéhlen Sie in ihr die SMP-Datei, die
geladen werden soll (siehe auch Abschnitt 3.4.5 ab Seite
58). Ihnen wird dann die Anzahl der Komponenten in der
Datei angezeigt, und Sie missen bestatigen, ob die
Komponenten aus dieser Datei tatséchlich programmiert
werden sollen.

Auf Programm-
platz legen

Uber dieses Aktionsfeld programmieren Sie den HG
813B-PC:

Der gewéhlte Programmplatz wird mit dem Uber die
Radio-Buttons eingestellten Objekt und den in Wieder-
holungen und Néchster Platz eingestellten Werten
belegt. Schaltflache Einfligen bewirkt dasselbe.

Von Datentrager
laden

Durch Wahl dieses Aktionsfeldes kann ein neues Pro-
gramm als aktuelles Programm bzw. eine neue Gruppe
als aktuelle Gruppe vom Datentréger geladen werden,
ohne daf3 Sie hierfur extra den Dialog verlassen und das
Laden Uber das entsprechende Meni vornehmen ms-
sen.

Es erscheint eine Dateiauswahlbox zur Auswahl des
gewlinschten Programms bzw. der gewlinschten
Gruppe. Das solchermaf3en geladene Programm bzw.
die geladene Gruppe kdénnen analog zu den Funktionen
der entsprechenden Menis Uber die erscheinende Dia-
logbox kontrolliert und auch editiert werden. Eine SMP-
Datei kann nicht permanent geladen werden, weshalb
dieses Feld bei aktiviertem Radio-Button SMP-Datei
laden nicht erscheint.

Programmplatz
I6schen

Dieses Aktionsfeld gibt den gewéhlten Programmplatz
im Gerat wieder frei. Schaltflache Entfernen bewirkt das-
selbe.

Achtung! Es erfolgt keine Abfrage zur Bestatigung. Die
Anzeige der freien Kapazitat erhdht sich entsprechend
der Anzahl der geléschten Komponenten. Belegte Pro-
grammplatze kénnen auch lberschrieben werden, ohne
vorher geléscht worden zu sein.

Tabelle 15 Fensterelemente der Dialogbox ,Programmplatze editieren® und ihre
Funktion (Abschnitt 1 von 2)
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Element Funktion

Dieses Eingabefeld zeigt an, welcher Programmplatz
belegt bzw. geléscht werden soll. Hier kdnnen Sie die
Programmplatz gewilinschte Nummer direkt eingeben oder einfacher
durch Wahl eines Eintrages in der Programmplatz-Liste
rechts einstellen.

Enthalt die Angabe, wie oft das auf den Programmplatz
gelegte Objekt gesendet werden soll. Hier kdnnen Sie
die gewiinschte Anzahl eingeben. Der Wert 0 steht dabei
Wiederholungen | fur unendliche Wiederholung, die erst durch einen
Tastendruck am RDS-Service-Generator oder Wahl
eines anderen Platzes unterbrochen wird. Darlber hin-
aus sind ganzzahlige Werte zwischen 1 und 99 zulassig.

Zeigt an, welcher Programmplatz angesprungen werden
soll, nachdem der aktuelle vollstandig abgearbeitet wor-
den ist. Die Nummer kann wie der Programmplatz Gber
Né&chster Platz die Programmplatz-Liste oder direkte Eingabe in das
Feld eingestellt werden. Hier kdnnen Sie auch den Pro-
grammplatz 0 wahlen, wenn kein Programm mehr fol-
gen, die Sendung also automatisch enden soll.

Tabelle 15 Fensterelemente der Dialogbox ,Programmplatze editieren” und ihre
Funktion (Abschnitt 2 von 2)

Uber die Schaltflache Zurtick, =] oder Klick mit der rechten Maustaste beenden Sie
den Dialog.

3.4.2.3 Drucken

Wenn Sie diesen Unterpunkt anwéhlen, werden alle 63 Programmplatze samt ihrer Be-
legung als Liste auf einem an LPT1 angeschlossenen Textdrucker ausgegeben. Sie
haben alternativ die Méglichkeit, die Liste in eine ASCII-Datei schreiben zu lassen. Fur
ausfuhrlichere Informationen zu den Druckoptionen siehe Abschnitt 3.4.3.6 ,Drucken*®
auf Seite 54.

3.4.2.4 Frequenz A
Der RDS-Signal-Generator wird auf die eingestellte Frequenz A geschaltet. Ein Um-
schalten ist im Hauptbildschirm auch Uber die Tastatur mit LA A madglich.

3.4.25 FrequenzB

Der RDS-Signal-Generator wird auf die eingestellte Frequenz B geschaltet. Ein Um-
schalten ist im Hauptbildschirm auch Uber die Tastatur mit e madglich.

3.4.2.6 Frequenzen eingeben

Uber diesen MenUpunkt oder 2] offnet sich ein Eingabefenster, in dem Sie die Fre-
quenzen A und B eingestellen kénnen. Die Werte kénnen jeweils aus einem Bereich
von 87,6 bis 107,9 MHz in 0,1 MHz Schritten ausgewahlt werden. Ihre Ubernahme mit
Eingabe ist nur dann mdéglich, wenn beide Frequenzen gultige Werte besitzen.
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3.4.2.7 Geréite-Reset
Nach einer Sicherheitsabfrage wird ein Reset-Kommando an den HG813B-PC gesen-
det. Alle Programmierungen im Gerat werden dadurch geldscht. Der RDS-Coder be-
findet sich dann wieder im Grundzustand. Das Reset-Kommando 4Bt sich vom
Hauptbildschirm auch Gber ] (Alt und Leertaste) aktivieren.
3.4.3 Menii Programm
Bild 15 Das MenU ,Programm® Programm

Neu. ..

RDS-Control halt immer ein Programm im Speicher. Bezeichnet wird es LZﬁen_ . Strg-F6
als das aktuelle RDS-Programm. In diesem MenU finden Sie die Funk- -

] . Programm editieren... Fé6
tionen zum Erstellen und Bearbeiten des aktuellen RDS-Programmes.

gpeichern Alt-F6
peichern unter...
3.4.3.1 Neu Drucken. .
Der Inhalt des aktuellen RDS-Programms wird geldscht. Die Dialogbox
zum Editieren des RDS-Programms wird gedffnet und als Name fur das neue RDS-Pro-
gramm wird ,NEU" vorgeschlagen (weiteres unter Abschnitt 3.4.3.3 ,Programm edi-
tieren” auf Seite 46).
3.4.3.2 Laden (Beschreibung der Dateiauswahlbox)
Uber diesen Mentipunkt oder ¢l laden Sie ein RDS-Programm als neues aktuelles
Programm von Datentréagern. Es erscheint die Dateiauswahlbox, Uber die Sie die M6g-
lichkeit haben, Uber einige erleichternde Suchhilfsmittel ein bereits erstelltes und ab-
gespeichertes Programm als aktuelles Programm in den Arbeitsspeicher zu laden.
Bild 16 Die Auswahlbox ,RDS-Programm RDS-Programm laden
laden®
Wahlen Sie mit dem Auswahibalken die ge- | pfad: E=--3--A0SRBDS x. ROS
winschte Da_tel aus der Datelen_l_lste aus Dateien Verzeich./Laufw. Dateiauswahl:
oder geben Sie den kompletten Dateinamen 20-PROG.RDS .o £
in das Eingabefeld Name ein. Ein ander BLANK .RDS - Alle .=
Gapelelc Name o Dn anacres || Leemgins s o
i i i - - - = - e ru en

Laufwertf od.er ein anderer Datezugnffspfagl e i o Hns_ngggme
lassen sich im Feld Pfad eingeben oder mit TESTTEXT.RDS - Ez - = TRT
Hilfe der Liste Verzeich./Laufw. interaktiv an- }EEHHE;EHE - E - SHP-Dateien

) . . it - ¥ - h: - ¥ Lisch
Wahler.m Im Felq Pfad |§t guch die zuséatzli 4.11.1996 17:50 2184 Bute oschen
che Eingabe einer beliebigen Suchmaske - -
fur Dateien moglich (z.B. *.* oder *.RDS). N

Eine passende Suchmaske laBt sich alterna-
tiv Uber die unter Dateiauswahl: dargestellten Aktionsfelder einstellen (siehe auch Ta-
belle 16).

Der Name einer angezeigten Datei wird in das Feld Name Gbernommen, wenn Sie ihn
in der Dateien-Liste fokussieren und anschlieBend AI drUcken. Steht die gewlnschte
Datei im Feld Name, bestatigen Sie lhre Wahl durch Eingabe (alternativ: Doppelklick
auf das Feld Name oder Doppelklick auf den Dateinamen in der Dateien-Liste) oder
brechen Sie den Vorgang mit Abbruch ab. Es ist auch moglich, eine angewahlite Datei
nach einer Sicherheitsabfrage zu I6schen, indem Sie das Aktionsfeld Ldschen wahlen.
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Mit Eingabe wird das gewahlte Programm geladen und Sie gelangen direkt zur Dia-
logbox, um dieses aktuelle RDS-Programm ansehen und editieren zu kénnen.

Typ Funktion
Alle * * Alle Dateien, die sich im aktuell eingestellten Pfad
’ befinden, werden angezeigt (Maske *.*).
fuhrt Sie zur Auswahlbox Gruppentyp wéhlen. Wah-
len Sie den anzuzeigenden Gruppentyp aus und
bestatigen Sie Ihre Wahl. Alle Dateien im aktuell ein-
Gruppentyp

gestellten Pfad, die diesem Typ entsprechen, werden
angezeigt (nur sinnvoll zum Laden einer RDS-
Gruppe).

Alle im aktuell eingestellten Pfad vorhandenen RDS-
Alle Gruppen Gruppen werden angezeigt (Masken *.??A und
*.??B, nur sinnvoll zum Laden einer RDS-Gruppe).

Alle im aktuell eingestellten Pfad befindlichen RDS-
Programme werden angezeigt (Maske *.RDS). Diese
Maske ist hier zum Laden eines RDS-Programms
voreingestellt.

RDS-Programme

Alle Dateien mit der Datei-Extension ,.TXT"“ werden

*TXT .
angezeigt.

SMP-Dateien Alle SMP-Dateien werden angezeigt (Maske *.SM?).

Tabelle 16  Suchhilfen fUr die Dateiauswahl

3.4.3.3 Programm editieren

Dieser MenUpunkt oder el verzweigen direkt in das Dialogfenster zum Bearbeiten des
aktuellen RDS-Programms.

Wie in jeder Dialogbox kénnen Sie mit =) oder durch Druck auf einen Hotkey (farblich
hervorgehobenen Buchstaben) zusammen mit ] oder durch direktes Anklicken mit
der Maus eines der Eingabe- und Aktionsfelder bzw. eine der beiden Listen anwéhlen.
Die Listen steuern Sie mit den Cursortasten oder der Maus.

In zwei Eingabefeldern ganz oben und ganz unten in der Box kdnnen Sie den Namen
fUr das Programm (sein spéaterer Dateiname) sowie einen formlosen Kommentar (max.
127 Zeichen) eingeben.
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1. Konzept der Tastaturbelegung

Eine Operation wirkt immer auf den selektierten Listeneintrag, es sei denn, Sie halten
gleichzeitig eine der folgenden Tasten gedrUckt:

Lon] Die Operation bezieht sich auf alle markierten Eintrage in der
Komponenten-Liste.

Al Die Operation bezieht sich auf samtliche Eintrage in der Kompo-
nenten-Liste.

@ Das Entstehen von Licken wird vermieden.

2. Die Gruppen-Liste

In der Gruppen-Liste im linken Teil der Box werden alle RDS-Gruppen des Programms
gezeigt, alphabetisch nach Namen sortiert. Jeder Eintrag enthalt den Namen der je-
weiligen Gruppe, deren Gruppentyp und die Anzahl an Komponenten, aus denen die
Gruppe besteht. Ein Sternchen (*) zeigt an, daB es sich um die aktuelle RDS-Gruppe
handelt, deren Gruppentyp sich noch andern 186t (s. u.). Unter der Gruppen-Liste ste-
hen zur Information die Anzahl der Gruppen in der Liste und die Summe aller Grup-
pen-Komponenten.

3. Die Komponenten-Liste

Im rechten Teil der Box wird die Komponenten-Liste dargestellt, in der die einzelnen
Komponenten der Gruppen aus der Gruppen-Liste in der spateren Sendereihenfolge
stehen. Jeder Komponenten-Eintrag enthalt den Namen der Gruppe, aus der die
Komponente stammt, sowie eine Nummer, die angibt, die wievielte Komponente der
Gruppe vorliegt. Abhangig von der Position in der Liste wird zur Orientierung noch
eine Positionsnummer und eine ihr entsprechende Sendezeit in Sekunden angezeigt.
Diese beginnt bei 0 Sekunden flr die erste Komponente und nimmt pro Komponente
um ca. 87,6 ms zu. Die Sendezeit gibt dartber AufschluB, zu welchem Zeitpunkt in-
nerhalb des Programms eine bestimmte Komponente gesendet wird (wichtig far zeit-
kritische Anwendungen).

Bild 17 Die Dialogbox ,Aktuelles RDS- Aktuelles RDS-Programm editieren
Programm editieren® Komponenten-Liste i

— Akt. Grp. AKTGRUPP Name Nr. Pos. Zeitls]
Die Reihenfolge der Eintrage in dieser ',— Gruppe(n) laden. .. ’%EE%EE % % Zgg<
Liste entspricht somit der spéteren Eruppen—Liste Kompr. /Expand . }Eg}ggg 2 2 g%gg
Sendereihenfolge im HG 813B-PC. | )1f8fon o & Varkieren | IESIOOR & & 0.438
Einzelne Komponenten einer Gruppe Teto ot 1 Verschieben | TESTOGB [
durfen auch mehrfach in der Liste ste- TesTosn o3n 32 Kopieren TSI 1 11 0876
hen. Ebenso ist es erlaubt, daB auch ei- JESTosb o 22 ., | TESTOE 1 12 0.268
nige in der Sequenz fehlen. Die | " I5I%0 0B LT o 'M{ESTME:A—SZ,‘E:% 9.19
Komponenten einer Gruppe mussen Dieses Programm enthalt Komponenten séamtlicher 32 Gruppentypen.
also nicht komplett in die Komponen— Eingabe Abbruch Hilfe Einfiigen Entfernen Uebernehmen

ten-Liste Ubernommen werden. Auch

ihre Reihenfolge ist unerheblich. So darf durchaus die letzte Komponente einer Grup-
pe vor ihrer ersten Komponente in der Komponenten-Liste positioniert werden, wenn
dies Sinn macht.
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Unter der Komponenten-Liste wird die Anzahl aller Komponenten angezeigt, die im
Programm gesendet werden, sowie die Zeitspanne in Sekunden, die zum Senden des
ganzen Programms benétigt wird, damit Sie den Umfang des Programms abschatzen
kébnnen. Unter der Liste stehen auch die Anzahl der Eintrége in der Liste, die markiert
sind (,M:n“) und die Anzahl der Eintrage, an denen eine Lucke ist (,L:n").

Viele aufeinanderfolgende Komponenten ein und derselben Gruppe machen die Liste
sehr lang und unUbersichtlich und erfordern lange Scrollzeiten. Deshalb kénnen mehr
als drei aufeinanderfolgende Komponenten einer Gruppe als nur ein einziger kompri-
mierter Eintrag angezeigt werden. Dieser besteht aus drei Zeilen (in einem Késtchen
wird die Anzahl der darin enthaltenen Komponenten angezeigt). Immer wenn Sie den
Dialog , aktuelles RDS-Programm editieren” aufrufen, wird die Liste automatisch kom-
primiert dargestellt.

Um Operationen auf mehr als nur eine Komponente in der Liste anwenden zu kénnen,
kénnen Sie darin die betreffenden Eintrage auch markieren (siehe 9. ,Komponenten
in der Komponenten-Liste markieren* auf Seite 50). Die Liste kann nur dann Ubernom-
men werden, wenn sie nicht leer ist und keine Lucken enthélt.

4. Gruppen in die Gruppen-Liste aufnehmen / laden

In die Gruppen-Liste kénnen Sie zusétzliche Gruppen aufnehmen; entweder indem
Sie sie Uber das Aktionsfeld Gruppen laden hinzuladen oder indem Sie die aktuelle
RDS-Gruppe (aus dem Speicher) tUber das Aktionsfeld Akt. Gruppe NAME dem Pro-
gramm zuordnen. Befindet sich bereits eine Gruppe gleichen Namens in der Liste, so
ist eine Eintragung nur dann maoglich, wenn Sie in dem dann folgenden Dialog zum
Editieren der Gruppe einen anderen Namen eingeben.

Wahlen Sie zum Laden einer Gruppe in der erscheinenden Dateiauswahlbox die ge-
wUlnschte Gruppendatei. Diese wird nun geladen. Sie kdnnen auch mehrere Gruppen
auf einmal laden, indem Sie innerhalb des Dateinamens Wildcards verwenden (,*“
oder ,?%). Alle darauf passenden Dateien werden auf einmal geladen. Das Laden von
mehreren Gruppen kdnnen Sie notfalls mit 2J oder Klick mit der rechten Maustaste ab-
brechen. Wenn die Lademeldungen Sie nicht interessieren, halten Sie zur Beschleu-
nigung des Vorgangs ] oder A gedruckt.

5. Gruppen ansehen / editieren

Wahlen Sie eine Gruppe in der Gruppen-Liste aus, indem Sie Eingabe betatigen oder
auf inr doppelklicken. Die Dialogbox zum Editieren von Gruppen erscheint (siehe Ab-
schnitt 3.4.4.2 ,Gruppe editieren* auf Seite 56). Darin sind noch nachtragliche Ande-
rungen an den Daten maéglich, so z.B. das Andern des Gruppennamens (s. 0.). Die
Daten in einer Gruppe kénnen nur dann dauerhaft ge&dndert werden, wenn noch keine
Komponente aus ihr in der Komponenten-Liste steht, da sich durch die Anderungen
die Anzahl der Komponenten verringern kénnte (kritisch, da dann undefinierte Eintra-
ge in der Komponenten-Liste stiinden). Darauf werden Sie aber auch durch das Pro-
gramm vor dem Editieren hingewiesen. Nur fur die aktuelle Gruppe (,**) 1aBt sich in
diesem Dialog auch der Gruppentyp andern.
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6. Komponenten einer Gruppe in die Komponenten-Liste eintragen

Einfligen oder das Symbol [ + ] rechts neben der Liste klicken, so werden ein oder
mehrere Komponenten der angewéahlten Gruppe vor dem selektierten Eintrag der
Komponenten-Liste eingetragen. Wenn Sie dabei stit] gedruckt halten, werden zu-
nachst vorhandene LUcken in der Komponentenliste ab der darin selektierten Position
mit den Komponenten aus der Gruppe der Reihe nach aufgeflllt, bevor der evtl. Rest
der Komponenten an das Listenende angefligt wird.

Besteht die Gruppe aus mehr als einer Komponente, erscheint eine kleine Dialogbox,
in der Sie festlegen mussen, welche Komponenten aus der Gruppe in die Komponen-
ten-Liste eingetragen werden sollen. Wenn Sie nur eine einzelne Komponente der
Gruppe eintragen moéchten, wahlen Sie den Radio-Button Eine, und geben Sie dahin-
ter die Nummer dieser Komponente ein. Um mehrere aufeinanderfolgende Kompo-
nenten aus der Gruppe einzutragen, wéhlen Sie Bereich und geben Sie in den Feldern
von und bis die Nummer der ersten und der letzten gewlnschten Komponente ein.
Alle Komponenten tragen Sie ein, indem Sie den Radio-Button Alle einschalten. In die-
sem Fall kdnnen Sie diesen Dialog auch ganz umgehen, indem Sie zum Einfligen die
Taste ] verwenden, oder indem Sie beim Einfligen per Mausklick ] gedruckt hal-
ten.

7. Gruppen aus der Gruppen-Liste I6schen

Wenn Sie bei fokussierter Gruppen-Liste B “ (Backspace) oder ] drucken oder
auf die Schaltflache Entfernen klicken, wird die selektierte Gruppe aus der Gruppen-
Liste entfernt und damit auch aus dem Speicher. Das erzwingt, daB auch alle zu ihr
gehdrenden Komponenten aus der Komponenten-Liste geléscht werden, ohne daB
dadurch aber die nachfolgenden Komponenten in die so entstandenen Licken vor-
ricken. Letzteres erreichen Sie, wenn Sie beim Ldschen der Gruppe stit] gedruckt
halten.

Dieses Verfahren, die Lucken standardmé&Big frei zu lassen, hat den Vorteil, daf in die
entstandenen LUcken z.B. die Komponenten einer Ersatzgruppe eingetragen werden
kénnen (wie oben beschrieben), ohne daf3 sich dadurch das Timing im Programmalb-
lauf andert.

8. Komponenten in der Komponenten-Liste komprimieren / expandieren

Fokussieren Sie die Komponenten-Liste und dricken Sie (€] oder Klicken Sie auf die
Schaltflache Kompr./Expand. Sie kénnen auch auf die Schaltflache Eingabe klicken
(bzw. A‘ dricken) oder in der Liste doppelklicken. Alle hintereinanderstehenden
Komponenten derselben Gruppe werden zu einem Eintrag komprimiert bzw. umge-
kehrt wieder expandiert. Licken in der Liste werden nicht mit komprimiert, damit sie
immer sichtbar und somit erreichbar sind. Sie kdnnen auch samtliche Eintrage der Li-
ste auf einmal komprimieren bzw. expandieren, indem Sie dabei gleichzeitig A ge-
drUckt halten.
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9. Komponenten in der Komponenten-Liste markieren

Um Operationen auf mehr als nur eine Komponente in der Liste anwenden zu kénnen,
ist es maglich, Eintrage darin auch zu markieren, indem Sie bei fokussierter Liste M
drucken oder auf die Schaltflache Markierenklicken. Auf die gleiche Weise kénnen Sie
auch markierte Eintrage wieder demarkieren (Toggle-Funktion). Die Anzahl der mar-
kierten Eintrage wird unter der Liste entsprechend aktualisiert.

Wenn Sie beim Markieren die Leertaste driicken, wird automatisch zum nachsten Ein-
trag geschaltet, was das Markieren bzw. Demarkieren mehrerer Eintrédge hintereinan-
der beschleunigt. Das Weiterschalten erfolgt auch, wenn Sie Markieren mit der Maus
anklicken und die Maustaste gedrlckt halten. Méchten Sie alle Eintrage, die dem se-
lektierten Eintrag entsprechen, markieren bzw. demarkieren, so halten Sie stit] ge-
drckt. D. h., befindet sich an der selektierten Position eine Komponente, so werden
alle Komponenten in der Liste markiert bzw. demarkiert, die zur selben Gruppe geho-
ren und dieselbe Nummer besitzen wie die selektierte. Ist eine LUcke selektiert, so
werden alle Lucken in der Liste markiert / demarkiert. Ist ein komprimierter Eintrag se-
lektiert, so werden alle komprimierten Eintrage mit Komponenten aus derselben Grup-
pe in der Liste markiert / demarkiert.

Um s&mtliche Komponenten in der Liste abhangig vom selektierten Eintrag zu markie-
ren bzw. zu demarkieren, halten Sie A gedruckt.

10. Alle Komponenten einer Gruppe markieren

Fokussieren Sie die Gruppen-Liste und drlcken Sie M) oder die Leertaste. Alle Kom-
ponenten, die zur selektierten Gruppe gehéren, werden in der Komponenten-Liste
markiert bzw. demarkiert.

11. Komponenten aus der Komponenten-Liste I6schen

Zum L&schen eines Eintrages fokussieren Sie die Komponenten-Liste und dricken
Sie B ] oder klicken Sie auf die Schaltflache Entfernen. Der selektierte Eintrag, sei
er nun eine Komponente oder gleich mehrere komprimierte Komponenten, wird ge-
I6scht. Es bleiben Licken, die Sie auf dieselbe Art entfernen kénnen.

Soll ein Eintrag geldéscht werden, ohne daB eine Licke entsteht, dann klicken Sie mit
der Maus die Schaltflache Entfernen zusammen mit 3% an oder drticken Sie Stt]x.
Sie haben weiterhin die Méglichkeit, mehrere Eintrage auf einmal zu I6schen, die vor-
her markiert worden sind; seien es nun einzelne oder komprimierte Komponenten
oder alle, die zu einer Gruppe gehoéren. Driicken Sie dazu zusatzlich @, wobei die
Eintrage wieder Licken fur jede geléschte Komponente hinterlassen (die =) Taste
bleibt dabei leider ohne Funktion, da o J=J nicht vom DOS-Tastaturtreiber unterstuitzt
wird). Sollen von vornherein keine Licken bleiben, so missen Sie analog zum L6-
schen einzelner Eintrage zusétzlich noch stit] gedrUckt halten.

12. Liicken in der Komponenten-Liste erzeugen
Sie kédnnen Lucken auch explizit erzeugen, etwa um Platz zu schaffen, um die Kom-

ponenten einer weiteren Gruppe verteilt in diese LUcken einzufiigen (s. 0.). Fokussie-

die Schaltflache Einfligen. Sie k6nnen Lucken auf diese Weise auch vorubergehend
als Sperren einsetzen. Wenn z. B. nicht alle Komponenten einer Gruppe, die hinterein-
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ander stehen, komprimiert werden sollen, kdnnen Sie zwischen ihnen Licken plazie-
ren, die ja nicht mit komprimiert werden. LlUcken am Listenende werden nicht
automatisch geldscht.

13. Komponenten in der Komponenten-Liste verschieben

Fokussieren Sie zum Verschieben des selektierten Eintrags in der Komponenten-Liste
die Liste und drticken Sie (Y, oder klicken Sie auf die Schaltflache Verschieben. Nun
sind Sie im Verschiebemodus (erkenntlich an der aktiven Schaltflache Verschieben).

Bedienung: Mit den Cursortasten 14Bt sich der selektierte Eintrag an eine beliebige
Position in der Liste verlagern. Mit der Maus kénnen Sie den selektierten Eintrag nach
oben schieben, indem Sie Uber ihn klicken. Klicken Sie unter ihn, rutscht er weiter
nach unten. Wenn Sie dabei =) oder o7 gedruckt halten, wird der Eintrag um gleich
einen ganzen Listenabschnitt nach oben bzw. unten verschoben. Um den Eintrag an
den Listenanfang oder ans Listenende zu beférdern, halten Sie 4] gedrickt. Sie kon-
nen auch die Pfeile an den Ecken der Liste nutzen. Ein Doppelklick oder ein Klick auf
Eingabe (Q‘) legt die neue Position fest, und der Verschiebemodus wird verlassen.
Bei D einem Klick mit der rechten Maustaste oder einem Klick auf Abbruch wird die
Operation abgebrochen, die urspringliche Liste erscheint wieder.

Diese Verschiebe-Funktion ist besonders machtig, wenn Sie mehrere verschiedene
Eintrage markiert haben und diese nun alle zusammen an eine andere Position befér-
dern wollen. Markierte Eintrage werden mit e JvV] oder mit Klick auf Schaltflache Ver-
schieben bei gleichzeitig gedrlckter (e]-Taste verschoben.

Wenn Sie auf diese Weise mehrere Komponenten auf einmal verlagern, dann werden
sie direkt hintereinander angeordnet und als Block verschoben. Sind es mehr als drei
Komponenten, so werden sie komprimiert dargestellt. Nur die erste und die letzte
Komponente werden dann mit Namen und Komponenten-Nummer dargestellt. Ahn-
lich der Darstellung von komprimierten Eintrdgen wird in den mittleren Zeilen in einem
doppelt umrahmten Kastchen die Anzahl der Komponenten angezeigt, die gerade
verschoben werden.

14. Komponenten in der Komponenten-Liste kopieren

Analog zum Verschieben kénnen Sie auch Eintrage kopieren und anschlieBend die
Kopie an andere Stelle verschieben. Fokussieren Sie dazu die Komponenten-Liste
und drticken Sie X oder klicken Sie auf die Schaltflache Kopieren. Sofern noch Platz
ist, wird der selektierte Eintrag kopiert und a8t sich nun verschieben (s. 0.). Méchten
Sie alle markierten Eintrdge auf einmal kopieren, halten Sie dabei Lon] gedrUckt. Ein
abschlieBender Doppelklick oder ein Klick auf Eingabe (Q‘) legt die Position der Ko-
pie fest, der Verschiebe-Modus wird verlassen. Auch hier kdnnen Sie abbrechen mit
D einem Klick mit der rechten Maustaste oder einem Klick auf Abbruch. Die Kopien
werden dadurch automatisch aus der Liste entfernt, die urspringliche Liste erscheint
wieder.
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15. Zusammenfassung der moglichen Aktionen in den beiden Listen

a) Gruppen-Liste

Funktion Maus Taste
Gruppe in Liste selektieren | Klick auf Eintrag, A / V¥ ayn
o] Klick auf A/ W &=l [=]
2] Klick auf A/ W ==

Markieren aller Komponen-
ten der selektierten Gruppe
in der Komponenten-Liste

Klick auf Markieren

M| /> Leertaste’

Editieren / Ansehen der
selektierten Gruppe

Doppelklick auf Eintrag
oder Klick auf Eingabe

Komponenten der selektier- | Klick auf [ + ] oder Klick auf | =]/ +]

ten Gruppe in die Kompo- Einftgen

nenten-Liste einfligen (=>

Dialogbox)

Komponenten der selektier- | [s1t) Klick auf [ + ] oder [ttt / [snit] +]
ten Gruppe in die Kompo- | [sut| Kjick auf Einfiigen

nenten-Liste einfligen,

wobei Lucken aufgefillt

werden (=> Dialogbox)

Alle Komponenten der ] Klick auf [ + ] oder ]
selektierten Gruppe in die 2 Klick auf Einfiigen

Komponenten-Liste einfl-

gen

Alle Komponenten der ) s Klick auf [ + ] oder | [sm)’#]
selektierten Gruppe in die _a )] Klick auf Einfiigen
Komponenten-Liste einfu-

gen, wobei Licken aufge-

fullt werden

Léschen der selektierten Klick auf Entfernen =
Gruppe, wobei Licken in (Backspace) / -
der Komponenten-Liste blei-

ben

Loschen der selektierten ] Klick auf Entfernen (shit] o] / [stin] ]
Gruppe ohne Licken zu hin- (Backspace) /
terlassen [snin] - ]

Tabelle 17

Mogliche Aktionen in der Gruppen-Liste
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b) Komponenten-Liste

verschieben

Funktion Maus Taste
Komponente in Liste selek- | Klick auf Eintrag, A/ V¥ oo
tieren (parallel dazu zuge- o] Klick auf A/ ¥ Bzl )
hérige Gruppe in der At Klick auf A/ ¥ /=)
Gruppenliste)
Komprimieren von >3 Ein- Doppelklick auf Eintrag o. @/A]
trdgen / Expandieren eines Klick auf Eingabe oder
komprimierten Eintrags Klick auf Kompr./Expand.
Komprimieren / Expandie- _#] Doppelkl. auf Eintrag, el
ren aller Eintrage 2] Klick auf Eingabe o.
&t Klick Kompr./Expand.

Eintrag (de)markieren - M
Eintrag (de)markieren mit Klick auf Markieren ‘Leertaste’
Weiterschaltung zum néch-
sten
Alle Eintrage (de)markie- s Klick auf Markieren snit] ]
ren, die dem selektierten
Eintrag entsprechen
Alle Eintrage (de)markieren | [ Klick auf Markieren ]
Liicke einfligen Klick auf Einfiigen Epayn
Eintrag l6schen, wobei eine | Klick auf Entfernen =<
Licke bei keiner Liicke (Backspace) / -
bleibt
Eintrag I6schen, ohne Liik- | [sit] Klick auf Entfernen (shit] o] / [stin] ]
ken zu hinterlassen (Backspace) /

(s -]
Alle markierten Eintrage o] Klick auf Entfernen on ]
I6schen, wobei Licken blei- (Backspace) /
ben oo -]
Alle markierten Eintrage _ou]s) Klick Entfernen Low]s) ]
I6schen, ohne Licken zu (Backspace) /
hinterlassen Lot J[sni] - |
Eintrag verschieben Klick auf Verschieben |
Alle markierten Eintrage o] Klick auf Verschieb. o] v

Tabelle 18

Mogliche Aktionen in der Komponenten-Liste (Abschnitt 1 von 2)
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Funktion Maus Taste
Eintrag kopieren Klick auf Kopieren |
Alle markierten Eintrage ol s . I
kopieren e] Klick auf Kopieren ek
Abschluf3 des Verschiebe- Klick auf Eingabe bzw.
modus Abbruch AI bzw. =}

Tabelle 18  Md&gliche Aktionen in der Komponenten-Liste (Abschnitt 2 von 2)

HINWEIS! Den Dialog zum Editieren des aktuellen RDS-Programms kénnen
Sie nur dann Uber das Aktionsfeld Uebernehmen verlassen,
wenn die Komponenten-Liste gultig ist. Eine Komponenten-Liste
stellt nur dann ein gultiges RDS-Programm dar, wenn sie nicht
leer ist und keine Lucken mehr enthalt.

3.4.3.4 Speichern

Eine Anwahl dieses UntermenUpunktes oder 2] fshren zum direkten Abspeichern
des aktuellen RDS-Programms. Der Dateiname ergibt sich aus dem zugewiesenen
Namen des Programms. Sollte eine Datei unter demselben Namen bereits vorhanden
sein, werden Sie durch eine entsprechende Meldung darauf hingewiesen.

3.4.3.5 Speichern unter

Durch die sich 6ffnende Dateiauswahlbox wird lhnen zusétzlich die Méglichkeit gege-
ben, das aktuelle RDS-Programm unter einem anderen Namen oder innerhalb eines
anderen Dateipfades abzuspeichern, der dann zukunftig verwendet wird. Wahlen Sie
die gewlnschte Datei aus der Liste oder geben Sie den Dateinamen in das Eingabe-
feld Name ein. Bestatigen Sie lhre Wahl durch Eingabe oder brechen Sie den Vorgang
mit Abbruch ab (die Dialogbox I&Bt sich analog zu der unter 3.4.3.2 ,Laden (Beschrei-
bung der Dateiauswahlbox)” auf Seite 45 beschriebenen bedienen).

3.4.3.6 Drucken

HG 813B-PC

Bild 18 Die Dialogbox ,Aktuelles RDS-Programm fiktuelles RDS-Programm drucken
drucken®
Sie kdnnen das aktuelle RDS-Programm mit dieser Ausgabe
L . . : (e) auf Standard-Druckerport
Funktion in Form zweier Listen auf einem an LPT1 an- ( 3 in ASCII-Datei
geschlossenen Textdrucker ausgeben oder in einer Hame... «AKTPROGH.TET»
ASCII-Datei abspeichern. Sollen die Listen gespei- [¥] Zeichencodes > 127 zulassen

chert werden, haben Sie die M&glichkeit, den vorge- a
usgabe wvon

schlagenen Dateinamen innerhalb einer [%] Gruppen-Liste
[#] Komponenten-Liste
[ 1 Autom. komprimiert
festzulegen. [%] Daten jeder Gruppe
[#] PI-Code ausfiithrlich

Dateiauswahlbox zu Ubernehmen oder einen neuen

Eingabe Abbruch Hilfe Uebernehmen
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Allgemeine Informationen zum Drucken-Dialog:

Die in Bild 18 dargestellte Dialogbox zeigt die maximal vorhandenen Mdglichkeiten
zur Steuerung des Ausdrucks. Diese (oder eine &hnliche) Dialogbox erscheint, wenn
Sie die aktuelle RDS-Gruppe, das aktuelle RDS-Programm oder die Programmplatz-
Liste des RDS-Coders ausdrucken wollen.

In der Dialogbox werden einige Einstellungen vor dem Ausdruck vorgenommen (siehe
auch Tabelle 19). Sie Ubernehmen die Optionen, indem Sie das Aktionsfeld Ueberneh-
men fokussieren und dort AI drucken oder darauf mit der Maus klicken. Dricken Sie
) oder klicken Sie auf die Schaltflache Abbruch, um abzubrechen. Es erfolgt dann
keine Ausgabe.

Option Funktion

Durch Einschalten dieses Radio-Buttons erfolgt die

Standard-Druckerport Ausgabe Uber die parallele Druckerschnittelle.

Durch Einschalten dieses Radio-Buttons erfolgt die

ASCll-Datei Ausgabe in eine ASCII-Datei hinein.

Uber dieses Aktionsfeld erscheint eine Dateiaus-
Name wahlbox, in der Sie den Namen und den Dateipfad

der Ausgabedatei eingeben kénnen. Der Name wird

hinter dem Feld angezeigt.

Wenn das Feld nicht angekreuzt ist, werden Zei-
Zeichencodes > 127 chen mit Codes gréBer als 127 in der hexadezima-
zulassen len Code-Schreibweise dargestellt (,\nn“). Beispiel:

L,a“wird zu ,\91

Bei Ausdruck eines RDS-Programms:

Es wird eine Liste aller enthaltenen RDS-Gruppen

Gruppen-Liste ausgegeben, wenn das Feld angekreuzt ist.

Es wird eine Liste aller enthaltenen Komponenten

Komponenten-Liste ausgegeben, wenn dieses Feld angekreuzt ist.

Aufeinanderfolgende Komponenten gleicher Grup-
pen werden dabei automatisch zusammengefa3t
Autom. komprimiert ausgegeben. Sonst erfolgt die Ausgabe der Kompo-
nenten-Liste so, wie sie im Dialog zum Editieren
des RDS-Programms eingestellt wurde.

Wenn das Feld angekreuzt ist, werden die Daten

Daten jeder Gruppe jeder enthaltenen RDS-Gruppe ausgegeben.

Bei Ausdruck von RDS-Gruppen:

Zusatzlich zum PI-Code werden das Land, die Pro-
P1-Code ausflhrlich grammart und die Programmbezugszahl ausgege-
ben.

Tabelle 19 Die Optionen im Drucken-Dialog
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3.4.4 Meni Gruppe

Bild 19 Das Menu ,Gruppe* Gruppe

RDS-Control héalt immer eine Gruppe im Speicher. Bezeichnet wird sie als Laden. .. Strg-F7

die aktuelle RDS-Gruppe. |hr Gruppentyp l&Bt sich auch nachtraglich Gruppe edit}i]eren. . F?

noch andern, ohne daB die Datensétze der nicht gewahlten Gruppentypen ansenen. . .

verloren gehen. In diesem Men finden Sie Funktionen zum Bearbeiten | Speichern ALt-F7
Speichern unter. ..

der aktuellen RDS-Gruppe. Drucken

3.44.1 Laden

Uber diesen Menlpunkt oder 7] laden Sie eine RDS-Gruppe als neue aktuelle
Gruppe von Datentrager. Es erscheint die Dateiauswahlbox. Uber diese Box haben
Sie die Moglichkeit, eine bereits erstellte und abgespeicherte Gruppe als aktuelle
Gruppe in den Arbeitsspeicher zu laden (zur Bedienung siehe Abschnitt 3.4.3.2 ,La-
den (Beschreibung der Dateiauswahlbox)“ auf Seite 45). Ist der Ladevorgang abge-
schlossen, wird automatisch in das Dialogfenster zum Ansehen bzw. Editieren der
aktuellen RDS-Gruppe verzweigt.

3.4.4.2 Gruppe editieren
Dieser MenUpunkt oder verzweigen direkt in das Dialogfenster zum Bearbeiten der
aktuellen RDS-Gruppe.

Bild20 Das Dialogfenster ,Aktuelle Aktuelle RDS-Gruppe editieren
RDS-Gruppe editieren®
MName HGTEST_1 Typ... BA

In der Fenstermitte werden die vier In- Grundlegende Abstimm— und Schaltinformation (mit AF)
formationsblécke der Komponenten PT-Coda. ..
der Gruppe dargestellt und darin die g?v[ 1
Daten, ?OWGIT €es clj.er Platz zulaﬁt. TR 1 RIS
Rechts Uber den Blécken stehen die —
Elemente zur Eingabe der Daten, die Efs [H]
allen Gruppentypen gemeinsam sind: AF. ..

. . PS. ..
Pl, TP und PTY. Die Elemente zur Ein- 4 Komponenten
gabe der gruppentypspezifischen Da- Eingabe Abbruch Hilfe Uebernchmen

ten sind links unten angeordnet. Fur
die Ubertragung aller Daten der Gruppe wird abhangig von Gruppentyp und Daten-
volumen evtl. mehr als eine Komponente bendtigt. Damit Sie jederzeit Gber den Um-
fang informiert sind, wird die Komponentenanzahl rechts unten angezeigt.

Uber das Aktionsfeld Typ kénnen Sie den Typ der Gruppe einstellen (es 6ffnet sich
eine weitere Dialogbox, auf der Sie auch eine Kurzbeschreibung zu den Gruppenty-
pen finden). Schneller geht es Uber das Dricken der Tasten 1, D “Jund 4 auf dem
Zifferntasten-Block bei gleichzeitig fokussiertem Typ-Feld. Der Gruppentyp wird von
RDS-Control automatisch in Block 2 aller Komponenten der Gruppe codiert.

Das Programm speichert fur jeden Gruppentyp einen typspezifischen Datensatz, so
daB Sie wahrend des Editierens der aktuellen Gruppe den Gruppentyp ohne Daten-
verlust wechseln kénnen.
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Die Vorgehensweise innerhalb dieses Dialogs wurde bereits n&her in Abschnitt 3.3
,Ein kompletter Testdurchlauf* auf Seite 30 erlautert. Informationen finden Sie auch in
der Online-Hilfe (Klick auf Schaltflache Hilfe oder Druck von @).

Tip! Zur Vergabe des Gruppennamens: Wahlen Sie fur gleichartige
Gruppen, die spéater en bloc von Datentrager in ein RDS-Pro-
gramm geladen werden sollen, moglichst gleichartige Namen
(evtl. durchnumeriert), damit sie sich dann alle Uber eine einzige
Suchmaske im Dateinamen auswahlen und laden lassen.

3.4.4.3 Gruppe ansehen

Sollte der seltene Fall auftreten, daB der MenUtpunkt Gruppe editieren wegen Speicher-
platzmangels gesperrt ist, haben Sie Uber den Menlpunkt Gruppe ansehen dennoch
die Méglichkeit, zumindest den Inhalt der aktuellen Gruppe einzusehen.

3.4.44 Speichern

Wahlen Sie diesen Untermentpunkt oder dricken Sie 27 zum direkten Abspei-
chern der aktuellen RDS-Gruppe. Der Dateiname ergibt dabei sich aus dem zugewie-
senen Namen und dem Typ der Gruppe. Sollte eine Datei unter demselben Namen
bereits vorhanden sein, werden Sie durch eine entsprechende Meldung darauf hinge-
wiesen.

3.4.4.5 Speichern unter

Auf der sich 6ffnenden Dateiauswahlbox wird Ihnen die Méglichkeit gegeben, die ak-
tuelle RDS-Gruppe unter einem neuen Namen oder innerhalb eines anderen Dateipfa-
des abzuspeichern, der dann zukulnftig verwendet wird.

Wabhlen Sie die gewlinschte Datei aus der Liste oder geben Sie den kompletten Datei-
namen in das Eingabefeld Name ein. Bestétigen Sie lhre Wahl durch Eingabe oder
brechen Sie den Vorgang mit Abbruch ab (mehr zur Bedienung der Dialogbox unter
3.4.3.5 ,Speichern unter* auf Seite 54).

3.4.4.6 Drucken

Die neu erstellte aktuelle RDS-Gruppe kann mit dieser Funktion in Form einer Liste auf
einem an LPT1 angeschlossenen Textdrucker ausgegeben oder in einer ASCII-Datei
abgespeichert werden.

Ausfuhrliche Informationen finden Sie auch unter 3.4.3.6 ,Drucken” auf Seite 54.

HG 813B-PC
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3.4.5 Menii SMP-Datei

Dateien mit der Extension ,,.SMP*, sogenannte Sampler-Dateien, enthalten Sequenzen
aus RDS-Komponenten in derselben Form, wie diese auch gesendet werden. Es be-
steht z.B. die Mdglichkeit, reale RDS-Radio-Programme aufzunehmen und mit dem
DOS-Programm

Franken ReDeS - Software-Decoder

(zu beziehen beim Ing. Buro Dieter Nohse, Weiselleite 18, D-90587 Obermichelbach)
in Sampler-Dateien umzuwandeln. Der RDS-Software-Decoder ermdglicht eine einfa-
che und umfangreiche Analyse dieser RDS-Daten.

RDS-Control kann solche Sampler-Dateien aus den Komponenten des aktuellen RDS-
Programms oder auch aus den Komponenten der aktuellen RDS-Gruppe generieren,
so daB auch sie vom RDS-Software-Decoder importiert und analysiert werden kénnen.
Umgekehrt kénnen Sie auch aufgenommene RDS-Daten aus einer SMP-Datei einla-
den und einen Programmplatz des HG 813B-PC damit belegen. Dies erfolgt Uber den
Dialog Programmplétze editieren durch Einschalten des Radio-Buttons SMP-Datei la-
den.

Bild21 Das MenU ,SMP-Datei” SMP-Datei
Uber das Menu SMP-Datei kénnen Sie Sampler-Dateien erzeugen. Eﬁﬂgﬂgsgﬁzggg?'f"f" " mt_Eg

3.4.5.1 Aktuelles Programm

Durch diese Funktion (@) wird das aktuelle RDS-Programm komplett in eine Sampler-
Datei codiert. Sie kénnen den vorgeschlagenen Dateinamen in der Dateiauswahlbox
Ubernehmen oder einen neuen festlegen. Sollte der gewahlte Dateiname bereits exi-
stieren, werden Sie durch eine entsprechende Meldung darauf aufmerksam gemacht.

3.4.5.2 Aktuelle Gruppe

Durch diese Funktion (@@) wird die aktuelle RDS-Gruppe in eine Sample-Datei co-
diert. Sie kdbnnen den vorgeschlagenen Dateinamen in der Dateiauswahlbox Uberneh-
men oder einen neuen festlegen. Sollte der gewahlte Dateiname bereits existieren,
werden Sie auch hier durch eine entsprechende Meldung darauf hingewiesen.

3.4.6 Menu Hilfe
Uber das Men Hilfe erreichen Sie haufig benétigte Informationen.

Bild22 Das MenU ,Hilfe" Hilfe
RDS-Control verfugt Uber eine umfangreiche kontextsensitive Online-Hilfe, die L?f}g??ﬁgg:??: o Hlt—g

Sie in allen Dialogfenstern aufrufen kénnen, entweder durch Klick mit der
Maus auf die Schaltflache Hilfe oder direkt mit =J. Wenn Sie dabei 2 ge-
drUckt halten, aktivieren Sie den Hilfe-Index.

iber. ..

Beim Lesen in der Hilfetextanzeige kdnnen Sie entweder mit den Cursortasten blattern
oder indem Sie den Mauszeiger mit gedrlckt gehaltener linker Maustaste Uber oder
unter die Fenstermitte bewegen. Der Doppelstrich am unteren Textrand zeigt Ihnen
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an, welcher Ausschnitt bezogen auf den Gesamttext momentan dargestellt wird.
Wenn Sie den Text gelesen haben, driicken Sie =) oder die rechte Maustaste oder klik-
ken Sie auf die Schaltflache Zuriick, um zurlickzugelangen.

3.4.6.1 Tastenbefehle

Es erscheint ein Hilfetext mit einer Ubersicht tber alle Tasten, die im Hauptbildschirm
mit einer Funktion belegt sind. Mit ) erreichen Sie direkt diesen Hilfetext.

3.4.6.2 Hilfe-Index

Den Hilfe-Index rufen Sie mit dieser Funktion oder mit A1 oder E1 von den meisten
Programmstellen aus auf. Dabei handelt es sich um eine Liste mit allen Themen, zu
denen ein Hilfetext existiert. Wahlen Sie einen Eintrag Uber die Cursortasten oder mit
gedrickt gehaltener linker Maustaste aus. Sie kénnen auch die ersten Zeichen des
Suchbegriffs eingeben, wodurch der entsprechende Listeneintrag automatisch ge-
wahlt wird. Mit einem Doppelklick auf dem Eintrag, einem Klick auf Eingabe oder
durch Drlcken der A‘—Taste wird der entsprechende Hilfetext angezeigt.

Nachdem Sie den Text gelesen haben, drlcken Sie =] oder die rechte Maustaste,
worauf Sie wieder zum Index zurlckgelangen. Diesen kdnnen Sie auf die gleiche Wei-
se verlassen.

3.4.6.3 Uber

Analog zum MenUpunkt Desktop/RDS-Control erscheinen Informationen zum Pro-
gramm (siehe Abschnitt 3.4.1.1 ,RDS-Control* auf Seite 40). Neben Namen und Co-
pyright wird in diesem Fenster zusatzlich die GroBe des freien Speichers Ihres
Rechners in KByte angezeigt, sowie die Firmware-Version lhres RDS-Signal-Genera-
tors (soweit vorhanden).

HG 813B-PC
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4 Blockschaltbild des RDS-Signal-Generators

-—-| BK —-| SK RDSlTF‘ |TA |';"1Y - |B
53,98 Hz RDS-Modulator
—-| DK
125Hz
G(L) NF-Abschwéacher
678 Hz
Multiplex & Out
G(R) | (extern) (extern) fExt. Mod.
3,16 kHz

]

G
19kHz ||

38

1

G(L)
1,90 kHz
Multiplex &
G(R) (intern) (intern)
4,75 kHz
Ea ; HF-Abschwacher €© HF-In
P {S@ 1
G
AF 1-7

B {\:\} & —? HF-Out

Bild 23 Blockschaltbild des RDS-Generators
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5 Technische Spezifikationen

Wert Belegung
Betriebsspannung 230V AC, 50/60 Hz, 15 W
Abmessungen 270 mm x 300 mm x 120 mm (L x B x H)
Gewicht ca. 3500 ¢
Schutzklasse IP 41
Lagertemperatur -20° C bis 70° C
Betriebstemperatur 0° C bis 50° C
Luftfeuchtigkeit bis 80 % ohne Betauung
Trégerfrequenzen
fest verdrahtet 88,0/91,3/94,7/101,3/104,7/107,9 MHz
per PC programmierbar 87,6 bis 107,9 MHz in 0,1 MHz Schritten
HF Ausgangspegel

1 pyV bis 1 mV
Interner Generator oder 0 dBpV bis 60 dBpV
oder -107 dBm bis -47 dBm
Externer Generator 10 dB Durchschleifddmpfung
Innenwidersténde 50 Ohm

Internes Modulationssignal

Multiplexsignal (linker Kanal) 1,90 kHz

Multiplexsignal (rechter Kanal) | 4,75 kHz

Pilotton 19 kHz 6,75 kHz Hub

I\i/‘;ar:I)<ehrsfunktréiger (unmodu- 3.20 kHz Hub

Durchsagekennung 125 Hz, 30prozentige AM
Bereichskennung 53,98 Hz, 60prozentige AM (Bereich F)
RDS-Signal 1,20 kHz Hub

Externes Modulationssignal (abweichende Werte)

Multiplexsignal (linker Kanal) 0,678 kHz

Multiplexsignal (rechter Kanal) | 3,16 kHz

Tabelle 20 Technische Spezifikationen des RDS-Generators (Abschnitt 1 von 2)
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Wert Belegung
RDS-Funktionen
TP Traffic Program
TA Traffic Announcement
PTY 4, 15 und 31 Program Types
PS Program Service Name
AF Alternative Frequency List
EON Other Netvyorkg. E.i.n weiterer RDS-Signal-
Generator ist hierfir empfehlenswert.
DI Decoder Information
M/S Musik/Sprache-Kennung

Tabelle 20 Technische Spezifikationen des RDS-Generators (Abschnitt 2 von 2)
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Bestellhinweise

6 Bestellhinweise

6.1 Bestellnummern

Bestellnummer / Option

Systemteil

HG 813B RDS-Signal-Generator
HG 908 Option PC-Interface
HG 813B-PC RDS-Signal-Generator mit PC-Interface
HG 908/395 Aufristung HG 813A nach HG 813B-PC
HG 395 Aufristung HG 813A nach HG 813B

Option Kabelsatz

¢

¢

1 m Kabel mit BNC-Stecker / BNC-Stecker

1 m Kabel mit BNC-Stecker / 2 x 4 Blischel-
stecker

1 m Kabel mit BNC-Stecker / HF 4/13 Stecker
0,1 m Kabel mit BNC-Stecker / HF 4/13 Stek-
ker

Kupplung HF 4/13 (Buchse / Buchse)
Steckverbinder HF 4/13 nach DIN 47283,
Kabel RG58 (50 Ohm)

Tabelle 21  Bestellnummern RDS Decoder

6.2 Quellenangabe

Alle in dieser Anleitung genannten RDS-Funktionen wurden auf Grundlage folgender

DIN-Norm implementiert:

DIN EN 50 067 Spezifikation des Radio-Daten-Systems (RDS)
Deutsche Fassung EN 50 067 : 1990

Oktober 1991
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Tabellarischer Anhang HG 813B-PC
7 Tabellarischer Anhang
A  Konventioneller Betrieb
Die folgenden Tabellen geben eine Ubersicht, wie die einzelnen Bedienebenen auf-
gebaut sind. Der PI-Code in der EON-Bedienebene ist D322h, ansonsten DB21h.
A.1  Tabelle fiir die Bedienebenen 0 und 1
Taste(n) PS Typ TP TA M/S DI PTY Ebene
8. 88888888. 0A 0 0 1 0 0
* Fekek dekkkk OA 0 0 0 0 0 0
RDS HGTEST 1 0A 0 0 1 1 0
RDS + TP HGTEST2 | 0A 1 0 1 1 0
RDS + TA HGTEST3 | 0A 0 1 1 1 0
RDS + TP + TA HGTEST23 | OA 1 1 1 1 0
RDS + PTY31 HGTEST4 | 0A 0 0 1 1 31
RDS + PTY31 + TP HGTEST24 | OA 1 0 1 1 31
RDS + PTY31 + TA HGTEST34 | OA 0 1 1 1 31
RDS + PTY31+ TP+ TA | HGTES234 | 0A 1 1 1 1 31
RDS + * PTY 4 0A 0 0 0 1 4 1
RDS +*+ TP PTY 4 TP 0A 1 0 0 1 4
RDS +*+TA PTY 4 TA 0A 0 1 0 1 4
RDS +*+ TP + TA PTY4 TPA 0A 1 1 0 1 4
RDS + 8 PTY 15 0A 0 0 1 1 15
RDS +8 + TP PTY15TP 0A 1 0 1 1 15
RDS + 8 + TA PTY15TA 0A 0 1 1 1 15
RDS+8+ TP +TA PTY15TPA 0A 1 1 1 1 15

Tabelle 22 Aufbau der Bedienebenen O und 1

A.2 Tabellen fiir die Bedienebene 2 (EON)

In dieser Ebene blinkt die RDS-LED. Die Taste <TP> ist hier gesperrt, da der entspre-
chende Programmplatz automatisch angesprungen wird. Die beiden folgenden Tele-
gramme werden wechselnd ausgegeben:
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Das erste Telegramm besteht aus acht Blécken mit je vier Bit-Gruppen vom Typ OA.
Taste PS Typ TP TA M/S DI PTY Sequenz
RDS’ EON 1 0A 0 1 1 1 0 8
Tabelle 23 Telegramm 1 der 2. Bedienebene
Das zweite Telegramm besteht aus neun Bit-Gruppen vom Typ 14A mit je einer Vari-
ante 0 bis 3 (PS(ON)), vier Varianten 4 (AF(ON)) und einer Variante 13 (PTY(ON)).
Tasten PS(ON) Typ TP(TN) TP(ON) PTY(TN) | PTY(ON) | Sequenz
RDS’ + TP HGTEST 2 14A 0 1 0 0 1
Tabelle 24 Telegramm 2 der 2. Bedienebene
Die folgenden Programme 16sen den EON-Sprung aus. Es wird achtmal eine Bit-Grup-
pe vom Typ 14B ausgegeben und zum aufrufenden Programm zurlckgesprungen. In
dieser Ebene schaltet jede Kombination mit den Tasten <RDS > und <TA> dieselbe
EON-Verkehrsdurchsage-Information.
Tasten Typ TP(TN) TP(ON) TA(ON) PI(ON) PTY Sequenz
RDS’ + TA + xxx 14B 0 1 1 DB21 0 8
Tabelle 25 Programme zum Auslésen eines EON-Sprungs
Die folgenden Programme werden solange ausgegeben, bis die entsprechende Taste
erneut betatigt wird. Sie liefern unterschiedliche PTYs (ON).
Tasten Typ TP(TN) TP(ON) PI(ON) PTY(TN) | PTY(ON)
RDS’ + PTY31 14A 0 1 DB21 0 31
RDS’ + PTY31 + TP 14A 0 1 DB21 0 31
RDS’ + * 14A 0 1 DB21 0 4
RDS +*+ TP 14A 0 1 DB21 0 4
RDS’ + 8 14A 0 1 DB21 0 15
RDS +8 + TP 14A 0 1 DB21 0 15
Tabelle 26 Programme fur die wiederholte Ausgabe mit unterschiedlichen PTYs

Als Alternativfrequenzen werden in jeder Gruppe (auBer 14B) die sieben Frequenzen
88,0 MHz (05h), 91,3 MHz (26h), 94,7 MHz (48h), 98,0 MHz (69h), 101,3 MHz (8Ah),
104,7 MHz (ACh) und 107,9 MHz (CCh) codiert. Es wird die Methode A mit dem Kopf
E7h eingesetzt.
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larischer Anhang

Betrieb

>k

~){ FREQ }—){ space A
o

Y

Y

>{ SK* }—»{ space 0

){ FLAGS
)‘{ LIST

Y

Y

Y

H PROG }—)—{ Space M 0..63 I

\4

){ RESET

Bild 24 Fernsteuersyntax fur den RDS-Service-Generator HG 813B-PC

")

Y

nicht nur SK méglich, sondern auch folgende Schalter:
BK, DK, ST1L, ST1R, ST2L, ST2R, STEREO, PILOT
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C Erlauterung der Schlusselworter

GroB geschriebene Buchstaben und Ziffern sind ASCII-Zeichen, space steht fur das
Leerzeichen 20h, und crlf sind die ASCII-Zeichen ODh und OAh. freq_mhz hat das For-
mat nnn.n und den Bereich von 87.5 bis 108.0. bin_data steht fur eine Sequenz aus

Hexadezimalziffern ('0’..."9" und ’a’...’f’ oder 'A’...'F).

Schliisselwort

Bedeutung

FREQ

Auswahl von Frequenz A oder B oder Einstellen eines
neuen Wertes fiir Frequenz A oder B aus einem Bereich
von 87.5 bis 108.0 MHz.

SK, BK, DK

ARI-Funktionen wie beim bisherigen RDS-Service-
Generator HG 813B. Zusétzlich kénnen die diversen
Generatoren geschaltet werden (ST1L, ST1R, ST2L,
ST2R, PILOT und STEREO).

PROG

Auswabhl eines von 63 Programmplatzen, wenn keine
weiteren Parameter folgen. Sonst Einschreiben eines
RDS-Programmes unter einer bestimmten Programm-
platznummer. Beim RDS-Coder sind sechs Pro-
grammtasten vorhanden, daher sind 63 Kombinationen
(Platze) moglich. Programmplatz 1 wird durch die Taste
ganz rechts selektiert, Platz 2 durch die zweite von
rechts, Platz 4 durch die dritte von rechts, Platz 8 durch
die dritte von links, Platz 16 durch die zweite von links
und Platz 32 durch die linke (bin&dre Codierung). Bei
Platz 0 (keine Taste betatigt) wird kein RDS-Signal
erzeugt.

b_length

Falls weitere Parameter eingegeben werden, ist dies die
Lange des Programms in Bytes (z.B. eine Komponente
bestehend aus 104 Bit hat die Lange 104 / 8 = 13). Falls
die Lange gleich null ist, wird der ausgewéhlte Pro-
grammplatz geldscht.

counter

Nur sinnvoll in Verbindung mit next_pro. Gibt an, wie oft
das Programm durchlaufen wird, bevor auf den nachsten
Programmplatz geschaltet wird.

next_pro

Auf diesen Programmplatz wird nach Ende der Sequenz
geschaltet. Wenn next_pro nicht mit einem Programm
belegt ist, endet die RDS-Ausgabe.

name

Bis zu acht Zeichen kénnen dem Programm als Bezeich-
nung zugewiesen werden. Bei Aufruf von LIST wird die-
ser Name in Verbindung mit der Programmplatz-
Nummer ausgegeben.

bin_data

Programmdaten in der durch b_length angegebenen
Anzahl. Je vier Bit werden zu einer Hexadezimalziffer
zusammengefaf3t.

Tabelle 27  Erl&uterung der SchlUsselworter (Abschnitt 1 von 2)
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Schlusselwort Bedeutung

FLAGS Der Zustand der diversen Schalter und Generatoren
sowie der belegten Frequenzen wird ausgegeben,
gefolgt von der Firmware-Versionsnummer.

LIST Es wird eine Liste aller belegten Programmpléatze ausge-

geben, jede Zeile in der Form:

- Programmplatz-Nummer, Name, Nummer des néch-
sten Programmplatzes, Anzahl der Wiederholungen
und Programmlange in Bytes.

Am Ende folgt die Angabe des freien Speichers im Geréat

in Bytes.

RESET Alle Programmierungen im Gerat werden dadurch
geléscht. Der HG813B-PC befindet sich dann wieder im
Grundzustand.

Tabelle 27  Erl&uterung der SchlUsselworter (Abschnitt 2 von 2)

HINWEIS! Fehlende Parametereingaben fuhren nicht zum ,Absturz® des -.l
RDS-Generators, da dieser eine Time-Out-Funktion besitzt und
solche Eingaben nach Verstreichen der Time-Out-Zeitspanne
ignoriert.

GOITING

Revision E (deutsch), Stand: 30.01.1997 68




Abbildungsverzeichnis

8 Abbildungsverzeichnis

Bild 1
Bild 2
Bild 3
Bild 4
Bild 5
Bild 6
Bild 7
Bild 8
Bild 9
Bild 3
Bild 4
Bild 5
Bild 6
Bild 7
Bild 8
Bild 9
Bild 10
Bild 11
Bild 12
Bild 13
Bild 14
Bild 15
Bild 16
Bild 17
Bild 18
Bild 19
Bild 20
Bild 21
Bild 22
Bild 23
Bild 24

Frontplatten-FunktionsblOCKe .........ooooviviiiiiiii i, 7
Ruckseitige FUNKtionsbIBCKE ... 8
Funktionsblécke mit anderer Bedeutung bei PC-Betrieb ................... 17
Der Hauptbildschirm des RDS-PC-Programms .........cccccceeiiiiiieenennn. 22
Der Dialog ,Schnittstelle WahIEN ... 29
Das Auswabhlfenster zu ,Farbpalette wahlen®...................coiei. 29
Das Dialogfenster ,Maustempo festlegen..........ccocooooiiiiiin, 30
Die Dialogbox ,Warnton einstellen” ...........cccooiii 30
Erste Dialogbox des Testdurchlaufs..........cccccoiiiiiiiiii 31
Zweite Dialogbox des Testdurchlaufs............ccccocciii 33
Die Parameter fur die restlichen drei Testgruppen des Typs 2A ........ 34
Das Arbeitsfenster ,Aktuelles RDS Programm editieren”.................... 35
RDS-Programm editieren; Folgeschritt .........c.ccoooiiiiiiiii e 36
Der Aufbau des zweiten RDS-Programms..........ccccooveiiiieeiiiiiieeee, 36
Das Arbeitsfenster ,Programmpléatze editieren” ...............ccooee. 37
Grafische Darstellung des Generators ... 38
Die Dialogbox ,Programmplatz wahlen®...............cooooiiii 39
Das MeNU ,DESKIOD ... uieiiiiiiiei e 40
Das Menl ,RDS-Coder.......ccccuiiiiiiiiice e 41
Das Fenster ,Programmplatz wahlen” ...........cccccoiiiiiiii 42
Die Dialogbox ,Programmplatze editieren® ............cccccociiiiiiii 42
Das MenU ,,Programm® ... 45
Die Auswahlbox ,RDS-Programm laden® ............ccoooiiiiiiiiiiiicee 45
Die Dialogbox ,Aktuelles RDS-Programm editieren”.............c...cc...... 47
Die Dialogbox ,Aktuelles RDS-Programm drucken®.............cccoooeeeee. 54
Das MenU ,GrUp R ..o 56
Das Dialogfenster ,Aktuelle RDS-Gruppe editieren”.............ccc..ooeee. 56
Das MenUl ,SMP-Datei ...........ccooiiiiiiiii e 58
Das MenU Hilfe" ... .. 58
Blockschaltbild des RDS-GENerators ..........ccceiiviviieiiiieieceeeen 60
Fernsteuersyntax flr den RDS-Service-Generator HG 813B-PC......... 66

Revision E (deutsch), Stand: 30.01.1997

HG 813B-PC

GOITING

69



Tabellenverzeichnis

9 Tabellenverzeichnis

Tabelle 1
Tabelle 2
Tabelle 3
Tabelle 4
Tabelle 5
Tabelle 6
Tabelle 7
Tabelle 8
Tabelle 9
Tabelle 10
Tabelle 11
Tabelle 12
Tabelle 13
Tabelle 14
Tabelle 15

Tabelle 16
Tabelle 17
Tabelle 18
Tabelle 19
Tabelle 20
Tabelle 21
Tabelle 22
Tabelle 23
Tabelle 24
Tabelle 25
Tabelle 26

Tabelle 27

Bedeutung der Funktionsblécke auf der Frontplatte ........................ 7
Bedeutung der Funktionsblécke auf der Rickseite.............ccocco.... 8
Frequenzen des RDS Signal-Generators............coooeeveeiiiiieieeeenn. 8
Tasten fur Sender-, Bereichs- und Durchsagekennungstest ........... 9
Die Tasten des Signal-Generators und ihre Funktion.................... 10
Bedeutung der geanderten Funktionsblécke im PC-Betrieb.......... 17
Die Elemente in Dialogbhoxen..........cccccooiiiiii 23
Fokussieren eines Elements Uber die Tastatur.............ccccooeeennn, 24
SChaltflACHEN ... 25
Tasten mit spezieller Bedeutung bei fokussiertem Eingabefeld ....27
Zuordnung: vier Bit -> hexadezimale Ziffer ................ccoccii 27
Wertebereich in Abhangigkeit von der Datenfeldbreite ................. 28
Listenbedienung Uber die Tastatur............ooooeiiiii 28
Unterschiedliche Parameter fUr die vier 2A-Testgruppen .............. 34
Fensterelemente der Dialogbox ,Programmplétze editieren” und ihre
FUNKEION .. 43
Suchhilfen fur die Dateiauswahl.............ccccooiiiiiiiiiice ) 46
Md&gliche Aktionen in der Gruppen-Liste.......ccocccoiiiiiiiiiie. 52
Mogliche Aktionen in der Komponenten-Liste..............ooeeen. 53
Die Optionen im Drucken-Dialog ... 55
Technische Spezifikationen des RDS-Generators.......................... 61
Bestellnummern RDS DECOAEN ........ccuvviiiiiiiiiiiiiiiececeee e, 63
Aufbau der Bedienebenen O und 1 ... 64
Telegramm 1 der 2. Bedienebene ..............ccccooiiiiiiii 65
Telegramm 2 der 2. Bedienebene .............cccccooiiiiiiii, 65
Programme zum Ausldsen eines EON-Sprungs.........cccccooevveeeennnn, 65

Programme fur die wiederholte Ausgabe mit unterschiedlichen PTYs
65

Erlauterung der SChlUSSEIWOIMET ........cccceiiiiiiiiiie 67

Revision E (deutsch), Stand: 30.01.1997

HG 813B-PC

GOITING

70



Stichwortverzeichnis

10 Stichwortverzeichnis

A

Aktionsfelder 23
aktuelle Gruppe 21
aktuelles Programm 21
Alternativfrequenzen 65
Ankreuzfelder 23
Anzeigen 10
Arbeitsfrequenzen 8, 18

B

Bedienebenen 64
Ound1 64
2 64
Bedienelemente 7,17
Bestellnummern 63
Blockschaltbild 60

C

Codierschalter 8

D

Datentrager 20
Desktop 40
Dialogboxen 23
Display 10, 12
DOS-Shell 41
Drucken 44,54
Optionen 55

E

Einfugemodus 27
Eingabefelder 23
Ende 41

F

Farbeinstellung 29
Farbpalette 41
Fernsteuersyntax 66
fokussieren 24
Frequenz A 44
Frequenz B 44
Frequenzen 44
entfernen von 32
hinzufigen von 32
Frequenzwahl 8
Funktionsbldocke 7
Funktionstest 8

HG 813B-PC

G

Gruppe 56
ansehen 57
ansehen/editieren 48
aufnehmen 48
Drucken 57
editieren 56
|6schen 49
Speichern 57
Speichern unter 57

Gruppen-Liste 47

H

Haftung 5
Hauptbildschirm 22
hexadezimale Eingaben 27
Hilfe 58

Hilfe-Index 59

Informationsfenster 22
Informationszeile 23

K

Komponente 20
Komponenten
alle markieren 50
eintragen 49
komprimieren 49
kopieren 51
|6schen 50
Lucken 50
markieren 50
verschieben 51
Komponenten-Liste 47
Konventioneller Betrieb 64
konventioneller Modus 16

L

Laden 45, 56

Lieferumfang 5
Listen 23, 28

Lucken 50

M

Maus, Verwendung der 25
Maustasten 26
Maustempo 30, 41
Menuleiste 22

GOITING

Revision E (deutsch), Stand: 30.01.1997

71



Stichwortverzeichnis

N
Neu 45

P

PC-Betrieb 16
Pegelbereich 9
Programm 45
Programm beenden 30
Programm editieren 46
Programminstallation 18
Programmkonfiguration 29
Programmkonzept 19
Programmplatz 41
Programmplatze 36
editieren 42
Programmstart 18

Q
Quellenangabe 63

R

Radio-Buttons 23
RDS-Coder 41
RDS-Control 16, 40
RDS-Gruppe 20
RDS-Programm 20, 34
RDS-Programme 16
Referenzteil 40
Reset 45

S
Schaltflachen 25

Schlusselworter 67
Schnittstelle 29, 40
Signalpegel 9
Signalpegels 18
SMP-Datei 43, 58
Software 16
Software-Decoder 58
Speichern 54
Speichern unter 54

T

Technische Spezifikationen 61
Testbetrieb 9

Testdurchlauf 11, 30
Testlauf 38

Tests 10

U
Urheberrechte 5

W

Warnton 30, 41
Wertebereich 28

Wildcards 35
Windows 19
Z

Zahlenwerte 26
Zeichenketten 26
Zeichensatz 18

HG 813B-PC

GOITING

Revision E (deutsch), Stand: 30.01.1997

72



	RDS Signal-Generator
	Für den Service zum Test von allen zur Zeit genutzten RDS-Funktionen, von Empfindlichkeit und Ver...

	HG 813B-PC
	Revision E (deutsch)
	Entw. von: W.M. / O.H.
	Stand: 30.01.1997
	Gez.: RAD
	D-31275 Lehrte/Röddensen Tel.: 0 51 36 / 80 96 - 0 Fax: -80

	Inhalt
	1 Einleitung
	1.1 Haftungsausschluß
	1.2 Urheberrechte
	1.3 Lieferumfang
	1.4 Einführung
	ACHTUNG! Wenn Sie, wie beschrieben, in den konventionellen Modus schalten, werden alle selbst ers...


	2 Konventioneller Betrieb
	2.1 Beschreibung der Bedienelemente
	Bild 1 Frontplatten-Funktionsblöcke
	Block
	Funktion

	Tabelle 1 Bedeutung der Funktionsblöcke auf der Frontplatte �
	Bild 2 Rückseitige Funktionsblöcke
	Block
	Funktion

	Tabelle 2 Bedeutung der Funktionsblöcke auf der Rückseite �

	2.2 Die Funktionsgruppen des RDS Signal-Generators
	2.2.1 Frequenzwahl
	Nummer
	Frequenz (MHz)
	Tabelle 3 Frequenzen des RDS Signal-Generators
	HINWEIS! Um jederzeit die genutzte Frequenz erkennen zu können, liegen dem Gerät sieben verschied...

	2.2.2 Einstellen des Signalpegels
	2.2.3 Test von Sender-, Bereichs- und Durchsagekennung (ARI)
	Taste
	Funktion
	Tabelle 4 Tasten für Sender-, Bereichs- und Durchsagekennungstest

	2.2.4 Test der RDS-Funktionen
	Taste(n)
	Funktion
	Anzeige
	Bedienebene
	Tabelle 5 Die Tasten des Signal-Generators und ihre Funktion (Abschnitt 1 von 2)


	2.3 Checkliste für einen kompletten Testdurchlauf
	2.3.1 Allgemeine Empfangsfunktionen
	2.3.2 ARI-Funktionen
	2.3.3 Display-Test
	2.3.4 RDS-Funktionen


	3 PC-Betrieb
	3.1 Geänderte Bedieneinheiten
	Bild 3 Funktionsblöcke mit anderer Bedeutung bei PC-Betrieb
	Block
	Funktion

	Tabelle 6 Bedeutung der geänderten Funktionsblöcke im PC-Betrieb
	HINWEIS! Bevor Sie mit den Einstellungen beginnen, sollten Sie sich Abschnitt 3.2 „Einführung in ...

	3.2 Einführung in die PC-Software RDS-Control
	3.2.1 Programminstallation
	3.2.2 Programmstart
	HINWEIS! Es sollte der DOS-Zeichensatz (Codepage) 437 oder 850 aktiv sein.
	HINWEIS! Das Programm funktioniert auch unter Windows 95®. Teilweise kann es dort aber zu Problem...

	3.2.3 Allgemeines zum Programmkonzept
	3.2.4 Elemente der Programmoberfläche
	HINWEIS! Es sollte der DOS-Zeichensatz (Codepage) 437 oder 850 aktiv sein (siehe auch 3.2.2 „Prog...
	Bild 4 Der Hauptbildschirm des RDS-PC-Programms

	3.2.5 Allgemeines zur Bedienung der Dialogboxen (Eingabefenster)
	Element
	Bedeutung
	Tabelle 7 Die Elemente in Dialogboxen �
	3.2.5.1 Fokussieren eines Elementes über die Tastatur
	Taste
	Funktion

	Tabelle 8 Fokussieren eines Elements über die Tastatur �
	Tip! Mit der Maus ist die Bedienung einfacher. Hier brauchen Sie nur auf das gewünschte Element z...
	3.2.5.2 Schaltflächen
	Schaltfläche
	Taste
	Funktion

	Tabelle 9 Schaltflächen �

	3.2.6 Die Verwendung der Maus
	Tip! Sobald Sie den Mauszeiger in die untere linke oder rechte Bildschirmecke bewegen, wird der B...

	3.2.7 Die Bedienung der Eingabefelder
	Taste
	Funktion
	Tabelle 10 Tasten mit spezieller Bedeutung bei fokussiertem Eingabefeld �
	Tabelle 11 Zuordnung: vier Bit -> hexadezimale Ziffer
	Datenfeldbreite
	von hex.
	bis hex.

	Tabelle 12 Wertebereich in Abhängigkeit von der Datenfeldbreite

	3.2.8 Die Bedienung der Listen
	3.2.8.1 Bedienung über die Tastatur
	Taste
	Funktion

	Tabelle 13 Listenbedienung über die Tastatur (Abschnitt 1 von 2)
	3.2.8.2 Bedienung mit der Maus

	3.2.9 Programmkonfiguration
	Bild 5 Der Dialog „Schnittstelle wählen“
	Bild 6 Das Auswahlfenster zu „Farbpalette wählen“
	Bild 7 Das Dialogfenster „Maustempo festlegen“
	Bild 8 Die Dialogbox „Warnton einstellen“

	3.2.10 Programm beenden

	3.3 Ein kompletter Testdurchlauf
	3.3.1 Erstellen von einer Typ 0A-Gruppe und vier Typ 2A-Gruppen
	Bild 9 Erste Dialogbox des Testdurchlaufs
	HINWEIS! Ist das Dialogfenster zum Editieren der Liste der alternativen Frequenzen aktiv, wählen ...
	Bild 3 Zweite Dialogbox des Testdurchlaufs
	Bild 4 Die Parameter für die restlichen drei Testgruppen des Typs 2A
	Gruppenname
	Textflag
	Text

	Tabelle 14 Unterschiedliche Parameter für die vier 2A-Testgruppen

	3.3.2 Editieren eines RDS-Programms
	Bild 5 Das Arbeitsfenster „Aktuelles RDS Programm editieren“
	Tip! Durch die Benutzung sogenannter Wildcards im Dateinamen (z.B. „?1-*.00A“) haben Sie die Mögl...
	Tip! Um den Vorgang abzukürzen, können Sie beim Einfügen beim Klick auf [ + ] die Taste ¶ gedrück...
	Bild 6 RDS-Programm editieren; Folgeschritt
	HINWEIS! Die Reihenfolge der Gruppen in der Gruppen-Liste ist egal, wichtig ist der Aufbau der Ko...
	Bild 7 Der Aufbau des zweiten RDS-Programms

	3.3.3 Belegung eines Programmplatzes im Generator
	Bild 8 Das Arbeitsfenster „Programmplätze editieren“

	3.3.4 Testlauf
	Bild 9 Grafische Darstellung des Generators
	Bild 10 Die Dialogbox „Programmplatz wählen“


	3.4 Referenzteil - Die Menüs und ihre Funktionen
	3.4.1 Menü Desktop
	Bild 11 Das Menü „Desktop“
	3.4.1.1 RDS-Control
	3.4.1.2 Schnittstelle wählen
	3.4.1.3 Farbpalette wählen
	3.4.1.4 Maustempo festlegen
	3.4.1.5 Warnton einstellen
	3.4.1.6 DOS-Shell
	3.4.1.7 Ende

	3.4.2 Menü RDS-Coder
	Bild 12 Das Menü „RDS-Coder“
	3.4.2.1 Programmplatz wählen
	Bild 13 Das Fenster „Programmplatz wählen“
	3.4.2.2 Programmplätze editieren
	Bild 14 Die Dialogbox „Programmplätze editieren“
	Element
	Funktion

	Tabelle 15 Fensterelemente der Dialogbox „Programmplätze editieren“ und ihre Funktion (Abschnitt ...
	3.4.2.3 Drucken
	3.4.2.4 Frequenz A
	3.4.2.5 Frequenz B
	3.4.2.6 Frequenzen eingeben
	3.4.2.7 Geräte-Reset

	3.4.3 Menü Programm
	Bild 15 Das Menü „Programm“
	3.4.3.1 Neu
	3.4.3.2 Laden (Beschreibung der Dateiauswahlbox)
	Bild 16 Die Auswahlbox „RDS-Programm laden“
	Typ
	Funktion

	Tabelle 16 Suchhilfen für die Dateiauswahl �
	3.4.3.3 Programm editieren
	Bild 17 Die Dialogbox „Aktuelles RDS- Programm editieren“
	Funktion
	Maus
	Taste

	Tabelle 17 Mögliche Aktionen in der Gruppen-Liste �
	Funktion
	Maus
	Taste

	Tabelle 18 Mögliche Aktionen in der Komponenten-Liste (Abschnitt 1 von 2)
	HINWEIS! Den Dialog zum Editieren des aktuellen RDS-Programms können Sie nur dann über das Aktion...
	3.4.3.4 Speichern
	3.4.3.5 Speichern unter
	3.4.3.6 Drucken
	Bild 18 Die Dialogbox „Aktuelles RDS-Programm drucken“
	Option
	Funktion

	Tabelle 19 Die Optionen im Drucken-Dialog �

	3.4.4 Menü Gruppe
	Bild 19 Das Menü „Gruppe“
	3.4.4.1 Laden
	3.4.4.2 Gruppe editieren
	Bild 20 Das Dialogfenster „Aktuelle RDS-Gruppe editieren“
	Tip! Zur Vergabe des Gruppennamens: Wählen Sie für gleichartige Gruppen, die später en bloc von D...
	3.4.4.3 Gruppe ansehen
	3.4.4.4 Speichern
	3.4.4.5 Speichern unter
	3.4.4.6 Drucken

	3.4.5 Menü SMP-Datei
	Bild 21 Das Menü „SMP-Datei“
	3.4.5.1 Aktuelles Programm
	3.4.5.2 Aktuelle Gruppe

	3.4.6 Menü Hilfe
	Bild 22 Das Menü „Hilfe“
	3.4.6.1 Tastenbefehle
	3.4.6.2 Hilfe-Index
	3.4.6.3 Über



	4 Blockschaltbild des RDS-Signal-Generators
	Bild 23 Blockschaltbild des RDS-Generators

	5 Technische Spezifikationen
	Wert
	Belegung
	Trägerfrequenzen
	HF Ausgangspegel
	Internes Modulationssignal
	Externes Modulationssignal (abweichende Werte)
	RDS-Funktionen
	Tabelle 20 Technische Spezifikationen des RDS-Generators (Abschnitt 1 von 2)

	6 Bestellhinweise
	6.1 Bestellnummern
	Bestellnummer / Option
	Systemteil
	Tabelle 21 Bestellnummern RDS Decoder

	6.2 Quellenangabe

	7 Tabellarischer Anhang
	A Konventioneller Betrieb
	A.1 Tabelle für die Bedienebenen 0 und 1
	Taste(n)
	PS
	Typ
	TP
	TA
	M/S
	DI
	PTY
	Ebene
	Tabelle 22 Aufbau der Bedienebenen 0 und 1 �

	A.2 Tabellen für die Bedienebene 2 (EON)
	Taste
	PS
	Typ
	TP
	TA
	M/S
	DI
	PTY
	Sequenz
	Tabelle 23 Telegramm 1 der 2. Bedienebene
	Tasten
	PS(ON)
	Typ
	TP(TN)
	TP(ON)
	PTY(TN)
	PTY(ON)
	Sequenz

	Tabelle 24 Telegramm 2 der 2. Bedienebene
	Tasten
	Typ
	TP(TN)
	TP(ON)
	TA(ON)
	PI(ON)
	PTY
	Sequenz

	Tabelle 25 Programme zum Auslösen eines EON-Sprungs
	Tasten
	Typ
	TP(TN)
	TP(ON)
	PI(ON)
	PTY(TN)
	PTY(ON)

	Tabelle 26 Programme für die wiederholte Ausgabe mit unterschiedlichen PTYs �


	B PC-Betrieb
	Bild 24 Fernsteuersyntax für den RDS-Service-Generator HG 813B-PC

	C Erläuterung der Schlüsselwörter
	Schlüsselwort
	Bedeutung
	Tabelle 27 Erläuterung der Schlüsselwörter (Abschnitt 1 von 2)
	HINWEIS! Fehlende Parametereingaben führen nicht zum „Absturz“ des RDS-Generators, da dieser eine...


	8 Abbildungsverzeichnis
	9 Tabellenverzeichnis
	10 Stichwortverzeichnis

